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Nr. 229. 


Pan⸗Europa. 


In dieſen Tagen — am 5. und 6. Oktober — tagt in Wien 
der erſte pan⸗europäiſche Kongreß. Im Frühling 1923 trat 
der Führer der pan⸗europäiſchen Bewegung, Graf 

Nikolaus⸗Coudenhove⸗Kalergi, zum erſtenmal 

vor die europäiſche Offentlichkeit, um den Gedanken einer 
europäiſchen Union zu proklamieren. Seine außerordent⸗ 
lich geſchickte Werbeſchrift „Pan⸗Europg“ iſt ſeitdem in 
vielen Auflagen und faſt in allen europäiſchen Sprachen er⸗ 
ſchienen. Zweifellos hat ſie auch große Erfolge zu verbuchen, 
ſoweit wir die Maſſenbewegung zur pan⸗europäiſchen Union 
als Erfolg bezeichnen können. Der einzig praktiſche Erfolg 
der Bewegung, d. h. Pan⸗Europa ſelbſt, kann ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in drei Jahren nicht erreicht werden: es iſt auch fraglich, 
ob dieſes Ziel überhaupt erſtrebenswert iſt. 

Es iſt ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen Pau⸗Amerika, 
einem reinen Kolonialland mit dominierendem angelſächſi⸗ 
ſchen Einfluß und zwiſchen Pan⸗Europa, das in tauſend⸗ 
jähriger Entwicklung nicht zuſtande kam, weil ſich auf dem 
engen Territorium der alten Welt viel ſtärkere Kräfte au⸗ 
einander reiben mußten. Und es iſt ein ungeheurer Irrtum, 
der dem Führer der Pan⸗Europa⸗Bewegung unterläuft, 
wenn er glaubt, daß die Neuordnung Europas nach dem demo⸗ 
kratiſchen Prinzip die Solidarität der europäiſchen Völker pſycho⸗ 
logiſch erleichtern würde. Genau das Gegenteil iſt der Fall 
geweſen, und wenn der junge Graf in ſeinem Programm 
wörtlich ſchreibt, daß gerade durch die nationale Revolution 
Oſteuropas der Gegenſatz zwiſchen Herren⸗ und Sklaven⸗ 
völkern zwiſchen Weſt⸗ und Oſteuropa aufhörte, ſo wiſſen 
Be aus täglicher Erfahrung daß etwa das Gegenteil 

g iſt. . 

Ein beſonders berufener Kenner, der zur Erörterung 
ſtehenden Probleme, der im vorigen Jahre viel zu früh ver⸗ 
ſtorbene Möller van den Bruck hat folgende Gedanken 
niedergeſchrieben: „Wenn wir an Europa denken, dann 
überſtürzen uns die Fragen: Was heißt Europäertum? 

Noch nicht einmal die Vorfrage iſt beantwortet: Was iſt 
Curopa? Wann beginnt es zeitlich? Und wohin reicht es 
räumlich? Iſt Europa ein Ende? Oder iſt es eine Aufgabe? 
Sind alle europäiſchen Völker in der gleichen Weiſe auf 
Europa angewieſen? Oder ſind Völker unter ihnen, die nur 
des Erbes teilhaftig wurden? und andere Völker, die erſt 
ihrer Aufgabe warten? Wird dieſe 4 ser 115 Europa ge⸗ 
ſucht? oder von Europa aus in anderen Erdteilen und Welt⸗ 
gegenden? Iſt ein Volk dadurch, daß es in Europa wohnt, 
ſchon ein europäiſches Volk? Gibt es Völker, die einmal 
eurppäiſche Völker waren und heute nicht mehr ſind? Gibt 
es andere Völker, die jetzt erſt in Europa hineinwachſen und 
an die Stelle derjenigen Völker treten, die ſich von ihm ab⸗ 
wenden? Die Wortführer des Europagedankens ſetzen ſich 
über alle dieſe Fragen hinweg, auf die es faſt ſo viele Ant⸗ 
worten gibt, wie es europäiſche Völker gibt. Der Europa⸗ 
. dest ſich über die Wirklichkeit hinweg. Was bleibt 
ihm?“ — HRS 
Wir haben trotzdem die Pflicht, uns mit dem Programm 
117 öſterreichiſchen Grafen auseinanderzuſetzen, und werden 
8 den nächſten Tagen tun. Graf Coudenhove⸗ 
1 Br ter ai ſelbſt iſt ſchon an ſich eine intereſſante Perſön⸗ 
t 185 an der man nicht vorübergehen kann. Er wurde 
am 16. November 1894 als Sohn eines europäiſchen Vaters 
und einer japanifhen Mutter in Tokio geboren, wo 
ame, Bert 5 e als 

ertre ich⸗Un i 

851 seiten ie : er Sſterreich⸗-Ungarns am japaniſchen 

Coudenhove hi op war Diplomat, Philoſoph und 
Orientaliſt in einer Perſon. Nachdem er ſich kurz nach der 
Geburt ſeines Sohnes Richard aus Japan auf ſeine Güter 
in Böhmen zurückgezogen hatte, fügte er ſeinem juridiſchen 
Doktorgrad den philoſophiſchen hinzu und lebte von da 
ab ganz in feinen wiſſenſchaftlichen Studien; als Beherrſcher 
von 17 Sprachen ward er zum neuzeitlichen Polyhiſtor 
und eine Reihe politiſcher und rider Schriften, 
deren bekannteſte „Das Weſen des Antiſemitismus“ iſt, ver⸗ 
gr dieſer Zeit ſeines regen geiſtigen Schaffens ihre Ent⸗ 

ehung. a 

Nach feinem frühen Tode vollendete fein Sohn 
Richard Nikolaus Coudenhove⸗Kalergi, der auf dem 
väterlichen Schloſſe im Böhmerwald aufgewachſen war, ſeine 
Gymnaſialſtudien an der Thereſianiſchen Akademie in Wien, 
einer von der großen Kaiſerin Maria Therefia gegründeten 
Erziehungsanſtalt des öſterreichiſchen Adels. Noch im Gym⸗ 
naſium, erſt fünfzehnjährig, begann-Coudenhove ſeine philo⸗ 
ſophiſchen und hiſtoriſchen Studien und verfaßte im Alter 
von 17 Jahren feine ſpätere Diſſertation: „Objektivität als 
Grundprinzip der Moral“. Nach der Matura ſetzte er in 
Studien fort und wurde in Wien zum Doktor der Philo⸗ 


junge Graf mit der über die Grenzen Sſterreichs anerkann⸗ 
ten Schauſpielerin Ida Roland, mit der er eine vor⸗ 
bildliche harmoniſche Ehe führt. } 8 

Schon während des Krieges hatte Coudenhove, der von 
Anfang an ein entſchiedener Kriegsgegner war, den Entſchluß 
gefaßt, einer ähnlichen Kataſtrophe entgegenzuwirken. 
Er fand meiſt Skepſis, ſelten Zuſtimmung, niemals aber 
Initiative. Dieſe auf vielfältige. rte g. begründete Er⸗ 
kenntnis ließ in ihm den Entſchluß reifen, ſe l bſt die Ini⸗ 
tiative zur Verwirklichung von „Pan⸗Europa“ 91 ergreifen 
22 die Bewegung zur Einigung Europas endlich in Fluß zu 

ringen. 

Aus dieſen fundamentalen Erwägungen 
Coudenhove anfangs 1923 „Pan⸗ Europa“, das grund⸗ 
legende Werk der Bewegung, das mit 
politiſche Bewegung zu wecken, die in allen Völkern Europas 
ſchlummert.“ 

Vor dieſe Worte aber ſetzte Coudenhove das Motto: 
„Jedes große hiſtoriſche Geſchehen begann als Utopie und 
endete als Mealität“ Der nüchterne Beobachter des 
weltpolitiſchen Geſchehens muß hier hinzuſetzen: „Nicht jede 
Utopie endete als Realität und nicht jede Utopie verdiente 
auch als Realität zu enden.“ 4 
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Bromberg, Mittwch den 6. Oktober 1926. 


mit den Abmachungen in Thoiry und ihren 
Blatt erklärt, daß die in Thoiry vereinbarten franzöſiſchen 


Wien und München die dieſer Art erfolgreich begonnenen 


ſophie promoviert. Kurze Zeit darauf vermählte ſich der 


heraus ſchrieb 


h den pronrammati- | 
ſchen Worten beginnt: „Dieſes Buch iſt beſtimmt, eine große 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 
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Gauerweins 5 Punkte. 


Die Gründe für die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung. 


Paris, 4. Oktober. Der bekannte Journaliſt Jules 
Sauerwein faßt im „Matin“ die für eine Politik der 
franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung ſprechenden Gründe in 
folgenden fünf Pünkten zuſammen: 


1. Das engliſch⸗franzöſiſche Einvernehmen 
hat auf dem europäiſchen Kontinent nicht die erwarteten 
Ergebniſſe gebracht. Die beiden Großmächte haben ſich als 
machtlos gezeigt, ſich in ihren Anſchauungen zu einigen, 
worauf ſich große Wirrniſſe für alle Staaten ergaben, für 
welche dieſes franzöſiſch⸗engliſche Einvernehmen die einzige 
Direktive der eigenen Politik war. 


Europas eine dauernde Schutzwehr 
Deutſchland gebildet werde, iſt heute nicht mögli 
und zwar um ſo weniger, da Frankreich finanziell geſchwächt, 
9 unruhig iſt und Rußland ſtändige Beunruhigungen 
erweckt. 

4. Die bereits begonnene wirtſchaftliche Annähe⸗ 
rung zwiſchen den beiden Staaten hat wahrſcheinlich ſchon 
glänzende Ergebniſſe geliefert. i 

5. Künftighin kann die Frage der alliierten Schul⸗ 
den nicht anders als im Zuſammenhange mit den Repa⸗ 
rationen geregelt werden und dies bedeutet ein Ein⸗ 
vernehmen Frankreichs mit Deutſchland. 


H dieſe Gründe“, ſagt Sauerwein, „ſprechen für die fran⸗ 
zöſiſch⸗deutſche Annäherung und für die Räumung der 
Rheinzone, welche ihre Folge iſt. Bei dem jetzigen 
Stand der europäiſchen und der Weltfragen muß der Frie⸗ 


den zwiſchen Frankreich und Deutſchland vorbereitet werden. 


Es iſt hierbei nicht notwendig, überlegte Maßnahmen zu 
unterlaſſen, ſondern eher ſolche auszuwählen, welche den 
neuen Bezie er . a Sauerwein hält dafür, da 
es ein ſchlechter Verhandlungsanfang wäre, von Deutſchlan 
eine ſofortige Gewährung vin Krediten für die 


f Koſten der Intereſſen und der 

der franzöſt hi ſchwer belaſten würde.“ Kl 

iſt es, die Schulden zu ratifizieren, was Frankreich die 
Stabiliſierung des Franks ermöglichen wird, worauf es erſt 


een 


mit Deutſchland als Gleicher mit Gleichem verhan⸗ 


deln könnte. 
0 


Auch das „Berliner Tageblatt“ beſchäftigt ſich eingehend 
Folgen. Das 


5 für Deutſchland in folgenden Punkten be⸗ 
tehen: N 
I. Räumung der zweiten und dritten Beſatzungszone 


minderung der Beſatzungstruppen vorausgehen ſoll, 
die außerdem möglichſt raſch „unſichtbax“ gemacht 
werden ſollenn?n & 
2. Rückgabe des Saargebiets im nächſten Jahre; 
3. Zurückziehung des Einſpruchs gegen die 
Rückgabe von Eupen und Malmedy an 
Deutſchland, wobei Deutſchland damit rechnet, daß die 
Rückgabe dieſes Gebiets von Belgien leicht zu er⸗ 
langen ſein werde. 


Von deutſcher Seite ſollen als Gegenleiſtung folgende 


Konzeſſionen gemacht werden: 


1. Sofortige Zahlung von 120 Millionen Mark 
für Eupen und Malmedy an Belgien und der 
Rückkauf der Saargruben für 250 —300 
Millionen Mark. 

Die Mitwirkung bei der Mobiliſierung der 

Teiſenbahnobligationen des Reiches in Höhe 

1 von ungefähr 1% Milliarden Mark. 

8. Verzicht auf den Schutz, den der Dawes⸗Plan 
der deutſchen Valuta zuſichert im Falle zu großer 

Belaſtung der Valuta durch Reparaſtonszahlungen. 
Dieſer Verzicht hätte zum Zweck, die Verzinſung und 
Amortiſierung der unter Punkt 2 erwähnten Anleihe 


» 


zu ermöglichen. 

1 } \ = 
„Es fiel ein Reif in der Frühlings nacht . .* 7 
Ein Parifer Korreſpondent des „Daily Expreß“ erfährt 


von franzöſiſchen Offizieren, daß die Franzoſen es nötig 


gefunden haben, in dem beſetzten Gebiete bedeutend 

härfer vorzugehen. Auf Befehl des oberkommandieren⸗ 
den Generals darf kein franzöſiſcher Offizier mehr öffentlich 
in Zivil erſcheinen. Die Paraden der Soldaten in voller 
Ausrüſtung find wieder aufgenommen worden. Die fran⸗ 
zöſiſche Fahne muß ſtrengſtens ſalutiert werden. 


Die Marſeillaiſe wird täglich ſehr häufig ge⸗ 


ſpielt und die Deutſchen müſſen mit unbedeckten 
Köpfen danebenſtehen und zuhören. Tanks raſſeln durch 
die Straßen. Um eine Parallele des Zuſtandes zu finden, 
wie er heute in dem beſetzten Gebiet herrſcht, muß man zu 
den Zeiten zurückgehen, als Poincaré in den Ruhr⸗ 
bezirk einbrach. 5 \ 


Polen ohne Außenminiſter. 
Fürſt Nadziwill oder Zaleſki. i 
Warſchau, 4. Oktober. (BAT.) Der Präſident der Re⸗ 
publik empfing heute den Außenminiſter Auguſt Zaleſki, der 


Um 10 Uhr abends wollte auch Marſchall Pilſudſti 
Miniſter Zaleſki empfangen. ie Ye 


den 


N 


für, die Stabili⸗ 
ſterung des Franks zu verlangen, „da dies die klluſtigen 
5 


im Rheinland im Jahre 1927, der eine raſche Ver⸗ 


ihm über ſeine Reiſe nach Genf und. Paris Bericht erſtattete. 
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Wie dem „Kurjer Poznaüſki“ aus Warſchau gemeldet 
wird, würde Miniſterpräſident Pilſudſki auf dem Poſten des 
den Fürſten Januſz Radzi⸗ 
will ſehen. Am Sonnabend ift nach Olpka in Wolbynien, 
wo ſich gegenwärtig Fürſt Radziwill aufhält, eine Delegation 
entſandt worden, die mit ihm in dieſer Sache unterhandeln 
ſollte. Im Falle der Ablehnung Radziwills würde Zaleſki 
auf ſeinem Poſten verbleiben. Die Entſcheidung ſollte im 
Laufe des geſtrigen Tages fallen. 


— 


Ne Danziger Frage. | 
Eine franzöſiſche Nachricht und ein polniſches 
a Dementi. a 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur brachte, wie 
wir der „Danziger Zeitung“ entnehmen, folgende, uns ſelbſt 
von der „Pat“ nicht zugegangene Meldung: Fr 

„Ein franzöſiſch⸗amerikaniſcher 1 in der 
Frage der Schuldentilgung ſoll. nach einer Mitteilung des 
„Journal des Finances“, auf 
der Danziger Frage mittelbar zuſtande kommen. Bei 
der Beſprechung der Frage von Eupen und Malmedy gaben 
die deutichen Delegierten zu verſtehen, daß fie ſich hauptſäch⸗ 
lich für die Oſtfrage intereſſieren. En gland wird nichts 
gegen die Rückgabe Danzigs an Deutſchland 
einzuwenden haben. Frankreich wäre gleichfalls dan 
bereit, wenn die polniſche Regierung eine aroße Eutſchädi⸗ 
gung erhielte. Die polniſche Re 5 ierung fol anläßlich 
einer ſolchen Lage der Dinge ſich nicht ablehnend ver⸗ 
r ng ‚auhete, 5 die a V 505 

rzeichnet en., wer 10 einlich gegen eine 
S Iich ge 1 0 ben Seite pe weilte 

eutſchland ver n, ie n seriki 
einen Druck auf die Waſhingtoner Regierung ausüben wer⸗ 
den, damit dieſe ſich r. 
trages Frankreichs einverſtanden erklärt. 
5 5 


r 


Warſchan, 
Verhandlungen über die Regelung der franzböſſſchen Schulden 
an Amerika hat das „Journal des finances“ gemeldet, die 
polniſche Regierung hätte ſich mit dem angeblich auf⸗ 
getauchten Projekt der Rückgabe Danzigs an 
Deutſchland einverſtanden erklärt. Die Polniſche 
Telegraphenagentur iſt 
goriſch zu widerſprechen. 

Der „Kurjer Poznanſki“ bemerkt zu der franzöſiſchen 

Nachricht muß als frommer Wunſch Deutſch⸗ 


einen ſolchen Vorſchlag reagieren. (7) 


S 
r 


deulſche Beamte im Völlerbund. 


Nach dem Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund wird 
Deutſchland auch eine Anzahl von Beamten in das Völker⸗ 
bundſekretariat entſenden. Als wichtigſter Poſten iſt Deutſch⸗ 
land der eines Untergeneralſekretärs zugeſagt. 

ür dieſen Poſten wurde an erſter Stelle der jetzige Preſſe⸗ 

ef der Reichsregierung, Miniſterialrat Dr. Kiep und der 
Botſchaftsrat bei der deutſchen Botſchaft am Vatikan, von 
Brentano, genannt. Es hatte den Anſchein, als ſei die 
Wahl Sir Erie Drummonds auf Dr. Kiep gefallen. In 
letzten Tagen ſoll aber die Stimmung in Genf umgeſchlagen 
ſein, und man rechnet damit, daß Botſchaftsrat v. Brentano 
Untergeneralſekretär in Genf wird. Damit löſt er ſich völlig 
aus dem Reichsbeamtenverhältnis und verpflichtet ſich für 
eine Reihe von Jahren ſeſt dem Völkerbund. Von den lei⸗ 
tenden Beamten des Völkerbundes iſt der Generalſekretär 
Sir Erie Drummond Engländer; er ſtammt aus einer 
katholiſchen iriſchen Familie und vielleicht hat das eine 
Rolle bei der Wahl Brentanos geſpielt, der als Kandidat des 
Se ntrums gilt. Botſchaftsrat v. Brentano war vor feiner 


erſetzung nach Rom im Auswärtigen Amt tätig. 


7 * 


% Y ) ; 
Der engliſche Streif. 
„Geordneter Rückzug der Bergarbeiter.“ 
Der „Prager Preſſe wird aus London gemeldet: 


Während man die Beſchlüſſe der einzelnen Kohlendiſtritte 7 


in bezug auf die Regierungsvorſchläge erwartet, konzentriert 
ſich die Tätigkeit der Bergarbeiterführer darauf, die Rückkehr 
der Bergarbeiter zur Arbeit zu verhindern, ſolange 
man zur Regelung nicht gelangen wird. 


Der Sekretär der Bergarbeiterſödexation, Cook, ver⸗ 


langt einen „geordneten Rückzug“, und die einzelnen 


Delegierten halten in den Kohlendiſtrikten Verſammlungen 


ab, um die Bergarbeiter zu veranlaſſen, wenigſtens noch bis 


zum kommenden Donnerstag abzuwarten, an welchem 
Tage die Delegiertenkonferenz zuſammentreten und die Re⸗ 
gierungsvorſchläge entweder annehmen oder ablehnen wird. 


Sollten die Regierungsvorſchläge in der künftigen Delegier⸗ 
tenkonferenz angenommen werden, ſo würde unverzüglich 
die Wiederaufnahme der Arbeit auf Grund der lokalen Ab⸗ 
machungen erfolgen, die ſodann ſpäter einer Reviſion d 10 
das allſtaatliche Schiedsgericht unterzogen würden. 


dem Wege der Löſun g 


erjailler Berta 


mit der Ratifizierung des Schuldenver⸗ 


4. Oktober. (VAT) Bei Beſprechung der 8 


ermächtigt, dieſer Nachricht kate⸗ 
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wartsmuſik die Achſeln zucken, 


geſpielt worden (in Dresden und in B 


Erklürungen des engliſchen Außenminiſters 


Sir Auſten Chamberlain traf Sonntag wiedes in Lon⸗ 

don ein. In einem Interview mit Zeitungsvertretern er⸗ 
klärte er, er brauche kaum zu ſagen, daß es vollkommen ver⸗ 
kehrt ſei, zu glauben, ſeine Zuſammenkunft mit Muſſolini 
ſei ein Gegengewicht gegen die Unterredung von Thoiry ge⸗ 
weſen. Auch wenn die Beſprechung von Thoiry überhaupt 
nicht ſtattgefunden hätte, wäre er mit Muſſolini zuſammen⸗ 
getroffen. Er habe ſich gefreut, vor feiner Abreiſe von Genf 
erfahren zu haben, daß die Zuſammenkunft zwiſchen Briand 
und Streſemann vereinbart worden war. Er faſſe ſie als 
einen weiteren Schritt in Richtung auf den Wiederaufbau 
Europas und als eine natürliche und ſehr befriedigende 
Folge des Locarnovertrages und des Eintritts Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund auf. Er ſei nicht der Meinung, 
daß ein freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen zwei Nationen 
gegen eine dritte Nation gerichtet ſein müſſe und begrüße 
alle perſönlichen Berührungen der Miniſter des Außeren der 
verſchiedenen Länder miteinander. 
.„, Über feine Beſprechung mit Muſſolini ſagte Chamber» 
lain, ſie ſei ſehr herzlich geweſen, ohne Überraſchung, aber 
mit großer Zufriedenheit habe man ein erhebliches Maß der 
Übereinſtimmung zwiſchen den beiderſeitigen Auffaſſungen 
feſtgeſtellt. Auch mit Briand habe er eine ſehr freundſchaft⸗ 
liche Unterredung gehabt und er ſei in der Lage geweſen, 
Briand alles über die Beſprechung mit Muſſolini mitzu⸗ 
teilen, was dieſen habe intereſſteren können. Briand 
ſeinerſeits habe ihm über den Inhalt feiner Beſprechung mit 
Dr. Streſemann Mitteilung gemacht. Chamberlain fügte in 
halb ſberzendem Ton hinzu, er brauche nicht zu ſagen, daß 
keinerlei neue Abkommen geſchloſſen oder ins Auge gefaßt 
worden ſeien. Er ſei jetzt in der glücklichen Lage, nicht nur 
offiziell mit den Miniſtern des Außeren von Italien und 
Frankreich im beſten Verhältnis zu ſtehen, ſondern auch mit 
ihnen Beziehungen perſönlicher Freundſchaft angeknüpft zu 
haben. Seit Locarno glaube er ſagen zu können, daß er 
auch in einem ähnlichen Freundſchaftsverhältnis zu Dr. 
Streſemann ſtehe. Seine Auffaſſung ſei, daß dieſe Zu⸗ 
ſammenkünfte der Sache des Friedens dienen würden. 

Auf weitere Fragen ſagte Chamberlain, es würde eine 
Dreiſtigkeit ſein, wenn er ſich über innere Angelegenheiten 
Italiens äußern wollte. Für England ſei der Faſzismus 
nicht geeignet, aber für Muſſolini empfinde er große Ach⸗ 
tung und Bewunderung. Er ſei ein großer Patriot. 


Wilde Gerüchte über einen Umſturz 


in Spanien. 


„Daily Mail“ meldet aus Biaritz, daß ein neuer Kon⸗ 
flikt zwiſchen Primo de Rivera und einzelnen Truppen⸗ 
teilen ſich vorbereite. Sämtliche Truppen wurden in den 
Kaſernen konſigniert. Anſcheinend haben ſich die Sappeur⸗ 
offiziere den Artillerieoffizieren angeſchloſſen und verlangen 
jetzt gemeinſam den Rücktritt Riveras. 

An der Londoner und Berliner Börſe kurſierten geſtern 
nachmittag Gerüchte über den Ausbruch einer Revolution 
in Spanien. Um 4% Uhr nachmittags hatte die Agentur 
„Havas“ telephoniſchen Anſchluß nach Madrid, von wo aus 
man kurz vorher telephoniſch mit San Sebaſtian geſprochen 
hatte, wo ſich gegenwärtig der König aufhält. Die Korre⸗ 
ſpondenten wußten nichts von irgendwelchen Unruhen. 

Wie die Agentur Jabra aus Madrid meldet, entbehren 
die Nachrichten von einem Umſturz in Spanien und der 
Ermordung des Königs Alfons jeder Grundlage. 
Der König befindet ſich wohlauf in San Sebaſtian. Im 
ganzen Lande herrſche vollkommene Ruhe. 


Zum ruſſiſch⸗ tauiſchen Vertrage. 
. Eine litauiſche Preſſeſtimme. 


Kowuo, 4. Oktober. (PA T.) Das chriſtlich⸗demokratiſche 
Organ „Ritas“ bemüht ſich bei der Beſprechung des ſowjet⸗ 
litauiſchen Vertrages ſeine Bedeutung zu verkleinern. Das 
Blatt erklärt, daß der Vertrag weder die Memelfrage noch 
die Wilnafrage regele. Die auf die Wilnafrage bezügliche 
Nachtragsnote kann die Beſtimmungen des Rigaer Ver⸗ 
trages nicht abändern. In Sachen Memels hat ſich Rußland 
überhaupt nicht ausgeſprochen, da es mit Deutſchland durch 
den Berliner Vertrag gebunden ſei. Die Wirtſchaftsfragen 
zwiſchen Litauen und Rußland würden erſt nach Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages durch Rußland beſprochen werden, und 
man könnte heute nicht ſagen, welche Seite bei Erledigung 
dieſer Angelegenheit Vorteile erlangen wird. Daraus geht, 
fo ſchreibt „Ritas“, hervor, daß der ruſſiſch⸗litauſſche Vertrag 
Litauen gar keine Vorteile bringt. Die Litauen gemachten 
Zuſagen könnten nicht als konkrete Ergebniſſe angeſehen 
werden. Wie Rußland die Frage der Hilfe anſieht, die es 
eventuell Litauen gewähren ſolle, charakteriſiert nach Anſicht 


Kammermuſikabend 


des Dresdener Streichquartetts. 
Blumer — Beethoven — Dvorak. 

Schöner konnte die Deutſche Geſellſchaft f. K. 
u. W. ihre diesjährigen muſikaliſchen Veranſtaltungen nicht 
einweihen als durch den Kammermuſikabend am 1. Oktober. 
Er wurde, wie wir es ja bei „unſeren“ Dresdnern erwarten 
durften, zu einem Feſtabend. Es hieße oft Geſagtes wieder⸗ 
holen, wollte man die Leiſtungen der vier Künſtler — 
Guſtay Fritzſche, Fritz Schneider, Hans Riphan, 
Alex Kropholler — eingehend würdigen. Die ſchlacken⸗ 
Ey“ ſpielende Sicherheit in der Bewältigung der größten 
echniſchen Schwierigkeiten, das vorbildlich feine Stilgefühl, 
der Adel des Wohlklangs, der Klangbilder von zauber⸗ 
hafter, Herz und Sinne bannender Schönheit erſtehen ließ, 
die über alles Lob erhabene Vollendung des Zufammen⸗ 
ſpiels, das erweckte auch diesmal die Bewunderung und 
das Entzücken der Zuhörer, auch derer, denen vielleicht die 
Vortragsfolge zu „ſchwer“ vorkam. Zugegeben, daß die 
beiden erſten Werke an das Verſtändnis und die Aufnahme⸗ 


fähigkeit weniger geſchulter Hörer erhebliche Anforde⸗ 


rungen ſtellten: Dieſe kammermuſikaliſchen Seltenheiten 
an doch unleugbar einen Gewinn für 
uns. , a 

Darf wirklich ein Tonſetzer erſt nach dem Tode für 
konzertreif gelten? Die da verächtlich über die Gegen⸗ 
kennen ſie entweder nicht, 
oder ſie vergeſſen, daß heute wie zu allen Zeiten neben eitel 


Schaumſchlägerei auch ernſtes, auf wirklichem Können 


ruhendes Künſtlertum am Werke iſt, das einen Anſpruch 
darauf bat, beachtet und gefördert zu werden. So find wir 
den Dresdner Künſtlern aufrichtig dankbar dafür, daß ſie 
uns diesmal mit ihrem engeren Landsmann T heodor 
Blumer bekanntgemacht haben, der unter den zeit⸗ 
genöſſiſchen Tonſetzern bereits einen ehrenvollen Ruf ge⸗ 
nießt. Das Streichquartett, das wir am Freitag hörten, iſt 
eine ſeiner jüngſten Schöpfungen (Werk 51) und vor dieſer 
Bromberger Aufführung überhaupt erſt zweimal öffentlich 
erlin). ergleicht 
man es etwa mit dem anderen neuzeitlichen e 
werk, das uns vor kurzem geboten wurde, dem Streichtrid 
von Hindemith, ſo erſcheint das Blumerſche Werk „zah⸗ 
mer“, weniger von den gewohnten Bahnen abweichend als 


des Blattes die Erklärung eines hervorragenden ſowjetiſchen 
Diplomaten, der hervorhob, daß im Falle einer Einnahme 
Kownos durch Polen Rußland innerhalb 24 Stunden Riga 
und Tallin (Reval) beſetzen würde. Man kann ganz im 
großen und ganzen als richtig annehmen, ſo ſchließt „Ritas“, 
daß der ſowjet⸗litauiſche Verkrag nur Rußland Vorteile 
bringt. Er hat die Iſolierung Litauens nicht beſeitigt, hat 
aber auf Litauen unnötigen Verdacht gelenkt. 


Eröffnung einer neuen polniſchen 
Eiſenbahnlinie. 


Am geſtrigen Montag vormittag wurde die Eiſenbahn⸗ 
linie Kalety— Podzamcze, die Poſen mit Kattowitz unter Um⸗ 
gehung des Kreuzburger Korridors verbindet, unter Teil⸗ 
nahme der Miniſter Bartel, Kwiatkowſki und Romoeki er⸗ 
öffnet. Der Eröffnungszug ging von Podzameze aus. Etwa 
in der Mitte der neuen Linie, in der Nähe des Dorfes Ja⸗ 
worzno, fand die eigentliche Eröffnungsfeier ſtatt. Die Ort⸗ 
ſchaft hatte zu dem Zwecke Flaggenſchmuck angelegt. Bei 
der Feier nahmen alle drei Miniſter das Wort. 

Auf der Station Wielun, wo der Zug einige Zeit hielt, 
erklärte Miniſter Bartel den Preſſevertretern: 5 

„Die neue Linie iſt der Ausdruck der ſchöpferiſchen Ar⸗ 
beit des polniſchen Ingenieurs und Arbeiters, die damit 
der ganzen Welt gezeigt hätten, wie aut fie ſowohl hinſichtlich 
der Geſchicklichkeit wie der Qualität des geſchaffenen Werkes 
zu arbeiten verſtänden. Mit beſonderem Nachdruck muß ich 
die Tatſache betonen, daß alle Termine, die in dem Bau⸗ 
plane vorgeſehen waren, eingehalten worden ſind; denn 
zum erſtenmal iſt in Polen der Termin für die 
Beendigung eines großen Werkes auf die 
Minute eingehalten worden. Es iſt dies mög⸗ 
licherweiſe das Ergebnis deſſen, daß wir den Leitern dieſer 
Arbeiten eine gewiſſe Autonomie gewährt haben, was in 
ihnen das Gefühl der Verantwortlichkeit erweckt hat. Die 
neu eröffnete Eiſenbahnſtrecke hat eine große Bedeutung für 
das wirtſchaftliche, ſoziale und politiſche Leben Polens.“ 


Biſchof Noſentreter f. 


Wie aus Pelplin gemeldet wird, iſt dort am Sonntag 
früh Biſchof Auguſt Noſentreter im Alter von 82%, 
Jahren geſtorben. Biſchof Roſentreter war bereits am 
Freitag erkrankt, aber erſt am Tage darauf verſchlimmerte 
ſich ſein Zuſtand derart, daß er ſich zu Bett legen mußte. 

Der Verſtorbene war am 10. Januar 1844 in Oborowo, 
Kreis Tuchel, geboren. Die Priefterweihe erhielt er im 
Jahre 1870; im Jahre 1898 wurde er zum Biſchof von Culm 
gewählt und konſekriert. Seine Inthroniſation erfolgte im 
Jahre 1899. Er war viele Jahre Regens des Prieſter⸗ 
ſeminars in Pelplin. : 

Wie erinnerlich, war dem greiſen Kirchenfürſten bereits 
vor einigen Monaten in der Perſon des Biſchofs Sta⸗ 
niſtaw Okoniemſki ein Coadjutor cum jure succedendi 
(Gehilfe mit dem Recht der Nachfolge) beſtellt worden, der 
nun ſelbſtändiger Leiter der Diözeſe wird. Die Einführung 
des Coadjutors erfolgte unter großem Gepränge und unter 
Teilnahme der Behörden. Biſchof Roſentreter fühlte ſich, 
als die Frage des Coadjutors auftauchte, noch fo friſch und 
tatkräftig. daß er ſich dem Plane, ſo gut er konnte, widerſetzte. 
Sein Widerſtand drang indeſſen nicht durch, er mußte ſich 
den Gehilfen gefallen laſſen. Der Feier 
einführung blieb er indeſſen fern. 


ſeiner Amts⸗ 


eee 


der Bizeprüfdent des u 
verunglückt. 


Aus Gingen, 4. Oktober, meldet die Polniſche Tele: 
graphenagentur: Geſtern nachmittag 5 Uhr hat ſich hier ein 
Unglücksfall ereignet. Ein Privatauto überfuhr in der ul. 
Portowa den zweiten Vizepräſidenten des Danziger Volks⸗ 
tags, Herrn Splett. Die erſte Hilfe erteilte dem Verun⸗ 
glückten ein Militärarzt in Gdingen, darauf brachte man 
Herrn Splett mit demſelben Auto, von dem er überfahren 
worden war, in das Hoſpital nach Wejherowo, wo er, nad: 
dem er die Heiligen Sakramente empfangen hatte, verſtarb. 
Der Chauffeur wurde verhaftet. Die Unterſuchung über den 
Vorfall iſt im Gange. Der Vertreter des Generalkommiſſars 
der polniſchen Republik in Danzig, Herr Zaleſki, richtete an 
das Präſidium des Danziger Volkstags ein Schreiben, in 
dem er ſein tiefſtes Beileid zum Tode des Herrn Splett zum 
Ausdruck bringt. 

Der Präſident des Senats hat an die Witwe Spletts ein 
Beileidstelegramm gerichtet. 4 


Hindemith. Wer, wie der Schreiber dieſer Zeilen, das 
Werk zum erſtenmal hörte und die Partitur nicht zu Ge⸗ 
ſicht bekam, wird höchſtens von dem erſten Eindruck be⸗ 
richten können, und da mag zu dem, was bereits angedeutet 
wurde, noch einiges hinzugefügt werden. Als Höhepunkt 
des Werkes erſchien der getragene Mittelſatz, auch die 
„leicht bewegte“ Einleitung des Schlußſatzes ging dem Ohre 
angenehm ein. Das Finale wies eindrucksvolle Steige⸗ 
rungen auf, namentlich gegen das Ende „wo eine macht⸗ 
volle, bewußt orcheſtrale Wirkung erzielt wurde, eine Er⸗ 
weiterung der kammermuſtkaliſchen Form, die in der 
klaſſiſchen Richtung faſt unmöglich iſt. Am wenigſten ein⸗ 
gänglich war wohl der erſte, „leidenſchaftlich aufgeregte“ 
Satz: Wer neuere Muſik kennt, hätte das faſt vorausſagen 
können. Man wundert ſich nur, daß immer wieder den⸗ 
kende Muſiker in den pſyochologiſchen Fehler verfallen, den 
Hörer mit dauernder Unraſt und Aufgeregtheit außer Atem 
zu halten, ohne ihm einen Augenblick des Ausruhens zu 
gönnen. Hier hätten ſie von Beethoven lernen können. 
Wie hoch auch die Wogen der Leidenſchaft bei ihm gehen — 
und er iſt leidenſchaftlich wie nur einer —, er ſorgt doch 
immer als Kenner der menſchlichen Seele, ein Shakeſpeare 
in der Muſik, für Entſpannung, für Ruhepunkte inmitten 
aller Unruhe. 

Bei Beethoven fühlten wir uns denn auch an 
dieſem Abend wieder auf feſtem Boden, obwohl auch ſein 
Werk 132 in A-moll, das auf Blumer folgte, den „proble⸗ 
matiſchen Naturen“ beizuzählen iſt. Zwei Jahre vor dem 


Tode des Meiſters entſtanden, gehört es zu den vielberufe⸗ 


nen fünf letzten Quartetten, die lange Zeit als kaum aus⸗ 
führbar oder für den Hörer ungenießbar gemieden wurden 
und ja auch zweifellos im Waren und z. T. auch in der 
Gliederung und im Inhalt von allem abweichen, was vor⸗ 
her an Quartetten geſchaffen worden war. Beethoven hatte 
mancherlei in dieſe letzten Schöpfungen „hineingeheimnißt“ 
wie Goethe in ſein letztes Werk, und wie der 2. Teil des 
Fauſt wurden auch dieſe Quartette Gegenſtand gelehrter 
Abhandlungen, und man benutzte ſie als Fundgrube von 
Muſterbeiſpielen für die muſikaliſche Grammatik. Und was 
börten wir am Freitag? Das war keine Papiermuſik, das 
war tönendes Leben, von dem düſteren Anfang an bis zu 
dem glückſtrahlenden Ende. Wuchs auch das äußere Maß 
weit über das übliche hinaus, man wurde doch immer 
wieder von den wechſelnden Stimmungen gepackt. Unver⸗ 
geßlich vor allem die berühmte Kanzone, Kach des Meiſters 


ern 
nziger Volkstages 


Republik Polen. En 
Tſchechiſche Preſſevertreter in Warſchan. 


Geſtern (Montag! morgen trafen - 
Preſſevertreter unter Führung des Senators Pichl in War⸗ 
ſcheu ein. Sie wurden auf dem Bahnhöfe von Vertretern 
der Regierung und des Außenminiſteriums begrüßt. Die 
Gäſte werden ſich drei Tage in Warſchau aufhalten. 


Deutſches Reich. 


Internationaler Städteverband. 


Düſſeldorf, 4. Oktober. (PA T.) Hier wurden die Vers 
handlungen des Vorſtandes des internationalen Städtever⸗ 
bandes beendet. Den Verband der polniſchen Städte 
vertreten die Herren Dr. Jozef Zawadzki und Theodor 
Töplitz. In den Verwaltungsausſchuß wurden Delegierte 
von Holland, Belgien, England, Frankreich, Deutſchland, 
Spanien und Polen gewählt. 


Aus anderen Ländern. 


Trotzki und Sinowjew ein Herz und eine Seele. 


Paris, 4. Oktober. (PA T.) Der „New York Herald“ 
meldet aus Moskau, Trotzki und Sinowjew hätten ſich ver⸗ 
ſöhnt und hätten ſich gegen die Politik des Zentralexekutiv⸗ 
komitees ausgeſprochen. 


Der neue jngoſlawiſche Geſandte in Warſchau. 


Warſchau, 4. Oktober. (PA T.) Heute traf der neu 
ernannte jugoſlawiſche Geſandte Ljuba Neſic hier ein; er 
wurde am Bahnhof durch Mitglieder der jugoſlawiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft und Vertreter des Außenminiſteriums begrüßt. 


Die Erhöhung der Getreidepreiſe. 


Auf dem Getreidemarkt war in der vergangenen Woche 
eine bedeutende Belebung bei feſter Preis⸗ 
tendenz zu verzeichnen. Die feſte Tendenz und die 
größeren Umſätze waren ſchon ſeit längerer Zeit voraus⸗ 
zuſehen, daß fie jedoch fo ſchnell eintreten würden. hat man 
in den zuſtändigen Kreiſen nicht angenommen. Als Gründe 
für die Preiserhöhung kommen beſonders drei in Betracht. 
Zuächſt iſt es der größere Bedarf von ſeiten der 
Mühlen die bereits einen Teil ihrer Vorräte zu reali⸗ 
ſieren anfangen, um damit den übermäßigen Mehlbedarf zu 
decken. den die füdiſchen Selrrtage hervorgerufen haben, die 
den Mehlkonſum ganz erheblich vergrößerten. In Voraus⸗ 
ſicht der größeren Nachfrage nach Mehl nach den Feiertagen 
decken ſich die Müller, die bereits die alten Vorräte aufge⸗ 
braucht haben, mit größeren Getreidevorräten ein, was eine 
vergrößerte Nachfrage nach Getreide hervorruft. Anderer⸗ 
ſeits erlauben auch die noch nicht beendeten Feldarbei⸗ 
ten keine normale Getreidezufuhr nach der Hauptſtadt und 
den Handelszentren, unde, wie in immer weiteren Kreiſen 
angenommen wird, die Landleute haben auch die Abſicht, das 
Getreide längere Zeit in Reſerve zu behalten. Sie erwarten 
eine weitere Erhöhung des Getreidepreiſes, und 
ſo wird die Zufuhr von Getreide nach den Handelszentren 
wohl noch längere Zeit hindurch begrenzt ſein. Der dritte 
Grund dürfte der anläßlich des Monatsletzten vergrößerte 
Getreideankauf durch die Exporteure ſein. 

Die oben angeführte Gründe riefen eine Getreidepreis⸗ 
erhöhung auf dem Inlandsmarkte von 1—2 Ztoty je 100 
en N dee 22 N en 3 die 5 
au m interna len Getreidemar n⸗ 
gem sen- werten te einen Peck erbeten Einfluß auf 
unſeren Inlandsmarkt beſitzen und die Exvortausſichten für 
die weitere Zukunft beſtimmen. Wie die Wochenbericht⸗ 
erſtattung von den Auslandsmärkten erweiſt, notieren die⸗ 
jenigen Länder, die zu der Gruppe der Getreideexportlän⸗ 
der gehören, höhere Getreidepreiſe als in der vergangenn 
Woche. Zu ihnen gehören in erſter Reihe die Getreide⸗ 
börſen in Chicago, Neuyork und die kanadiſchen 
Börſen, wo die Getreidepreiſe ſich durchſchnittlich um 3 bis 
4 Cents für den Buſhel erhöht haben. Andererſeits können 
wir auf den Börſen der Importländer, wie z. B. auf der 
Berliner Getreidebörſe eine ausdrücklich ſchwä⸗ 
chere Tendenz feſtſtellen. ö 
Ganz allgemein wird auch hier das Steigen des Getreide⸗ 
preiſes auf die Politik der Landwirte zurückgeführt, die ſich 
von dem auf den Markt Werfen größerer Getrei engen 
zurückhalten, in der Hoffnung, daß ſie ins Ausland ſpäter 
werden ausführen können zu einem erheblich höheren Preiſe. 
Die Getreidezufuhr nach Warſchau erfolgt hauptſächlich von 
den Oſtgrenzen und aus dem Poſenſchen her, aus letzterem 
jedoch weniger. 


, 


Bezeichnung ein „heiliger Dankgeſang eines Geneſenden 
an die Gottheit“, das fromme Selbſtbekenntnis Beethovens, 
der damals gerade eine ſchwere Krankheit überſtanden hatte. 
Wenn der feierlich ſchlichte Choral in der alten Kirchen⸗ 
tonart ertönt und die Stimmen in himmliſch verklärten 
Harmonien aufwärts ſchweben, dann fühlen auch wir uns 
der Welt entrückt, ganz im Bann dieſer Muſik gewordenen 
Herzensfrömmigkeit. Man möchte es. nicht glauben, daß 
dieſes Klangwunder von einem Menſchen geſchaffen wurde, 
der ſeit langen Jahren faſt völlig taub war: wahrlich, es iſt 
der Geiſt, der lebendig macht. Ser } 

Nach der „Problematik“ Blumers und der Innerlichkeit 
Beethovens bot dann zum Schluß die unbekümmerte Muſi⸗ 
zierfreude Dyoraks erwünſchte Erholung. Der große 
ATſcheche, der ſeinen Landsleuten mit Recht als ihr größter 

ufiter nächſt Smetana gilt, hat gerade die Kammermuſik 
des ausgehenden 19. Jahrhunderts mit Werken bereichert, 
denen an Zahl und Bedeutung wohl nur die Schöpfungen 
ſeines begeiſterten Förderers Brahms an die Seite geſtellt 
werden können. Steht auch das Streichquartett, das wir 
diesmal hörten — F-dur, Werk 96 — nicht ganz auf der 
gleichen Höhe wie etwa das herrliche Klavierquintett oder 
das raſſige Dumky⸗Trio, es iſt doch mit feiner der flawiſchen 
Volksmuſik entſproſſenen Melodik und Rhythmik, mit ſeiner 
Miſchung von Schwermut und ausgelaſſenem Naturburſchen⸗ 
tum ein echter Dvorak. Man konnte in Wohlklang ſchwelgen, 
und wenn der Tanz in der Dorfſchenke losging, fuhr einem 
der Rhythmus förmlich in die Glieder. Vielleicht fühlte ſich 
mancher auch an Jazöband⸗Muſik erinnert; die Verwandt⸗ 
ſchaft wäre erklärlich, da Dvorak einige Jahre in Amerika 
gelebt und die Niggermuſik, die er dort kennen lernte, ſpäter 
mit Bewußtſein gelegentlich verwertet hat. Man hat 
1 manchmal als „Muſikanten“ abtun wollen, und es 
iſt nicht zu leugnen, daß er auch in dieſem Quartett hier und 
da hart ans Banale oder Rohe ſtreift; aber daß er die Grenze 
nicht überſchreitet, das zeugt für den gezügelten und ſtil⸗ 
ſicheren Sinn des echten Künſtlers. £ 

Es waren drei wertvolle Werke, die uns die Dresdener 
darboten. Die zahlreich erſchienenen Zuhörer, die den 
Quartettgenoſſen gleich zu Beginn einen herzlichen Empfang 
bereiteten, bekundeten nach jedem Werk ihre dankbare An⸗ 
erkennung durch begeiſterten, geradezu ſtürmiſchen Beifall, 
Sie werden auch der verdienſtvollen Deutſchen Geſellſchaft, 
die allen Schwierigkeiten zum Trotz dieſen erleſenen Genuß 
erſt möglich gemacht hat, den Dank nicht verſagen. 
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Hühner und ein Pferdegeſchirr. 


Aus Stadt und Land. 


ie Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel IN nur mit ausdrüd- 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Oktober. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſtdeutſchland 
kühles, heiteres Wetter mit Morgennebeln an. 


PN $ Zelephoniihe Verbindung zwiſchen Bromberg und 
Hanz. Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion teilt der hieſigen 
KNundelskammer mit, daß auf Grund ihres diesbezüglichen 
ntrages mit dem 1. Oktober d. I. durch Verordnung der 
veeneraldirektion für Poſt und Telegraphie die Telephon⸗ 
bindung zwiſchen Bromberg und Prag hergeſtellt iſt. 
e Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch beträgt vier 
ranken und 50 Centimes. f 
2 $ Der telegraphiſche Überweiſungsverkehr zwiſchen 
krelen und Danzig iſt mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft ge⸗ 
ſecten. Der Tarif wird derſelbe wie im Inlandsverkehr 
. Die überwieſene Summe darf 1000 Zloty nicht über⸗ 
eiten. 
3 Die Dienſtzeit für den Jahrgang 1905. Das Kriegs⸗ 
0 niſterium teilt mit, daß die Einreihung der Rekruten des 
kuntingents 1926 in der Zeit vom 12.—14. Oktober d. Is. 
2 am 17.—19. März 1927 ſtattfinden wird. Die Zuzäh⸗ 
zung zum Überkontingent wird im März des nächſten Jahres 
durchgeführt werden. Die Dienſtzeit fteilt fi wie folgt 
. für Infanterie, Gendarmerie, Train, Intendantur und 
1 eſundheitsdienſt 18 Monate, Artillerie 18 Monate, wobei 
e Rekruten nach 12 Monaten für 6 Monate beurlaubt 
ee u, um dann die reſtlichen 6 Monate abzudienen. 
1 wepallerie und reitende Artillerie 25 Monate, Tanks, Flug⸗ 
5 Eiſenbahnpioniere, Verbindungstruppen, Kriegs⸗ 
arine und Grenzſchutzkorps 24 Monate. 


tember um 0,4 Prozent zugenommen. 
Neue Zwanzigzlotyſcheine II. Emiſſion B mit dem 
; atum 15. lipca (Juli) 1924 werden in den nächſten Tagen 
77 Verkehr erſcheinen. Sie gleichen den alten, Emiſſion A, 
d llig, nur ſind ſie auf weißem, leicht geripptem Papier ge⸗ 
nruckt wie die Fünfzlotyſcheine. Die Buchſtaben der Serie 
Nd die Ziffern der Nummern haben einen abweichenden 
chnitt und find größer. als auf den Scheinen der Serie A. 
5 § Sinken des Weichſelwaſſers. Heute 9 Uhr vormittags 
Een der Waſſerſtand bei Brahemünde 3,40 Meter, bei 
horn 1,30 Meter. Das Waſſer iſt ſeit geſtern alfo um 
Zentimeter gefallen. 
W. $ Bromberger Schiffsverkehr. Im Laufe des geſtrigen 
Being gingen durch Brahemünde nach der Weichſel zwei 
-ladene Kähne und zwei Dampfer; nach Bromberg kamen 
fünf leere Kähne und ein Dampfer. 6 
8 §Gerichtsverhaudlungen gegen Einbrecher. Vor der 
meiten Strafkammer des Bezirksgerichts hatten ſich geitern 
wegen gemeinſchaftlichen Einbruchsdiebſtahls zu verant⸗ 
Borten der „Fleiſchermeiſter Johann Biſku r fi, 
g anienftraße 23, deſſen Bruder, der Fleiſcher Felix 
Rüſckn »ifi, Bergkolonieſtraße 16, und der Molker Robert 
N gczynſki aus Zolondowo. In der Nacht zum 17. Juni 
ER ſtatteten die Angeklagten dem Schweineſtall des Herrn 
Boerlam in Oſſowit auf dem Wege durch das Fenſter einen 
1 4006 ab, trieben dort fünf Schweine im Geſamtwerte von 
0 Ziotn heraus und verluden fie auf einen mitgebrachten 


nen. Auf der Fahrt verloren die Angeklagten ein Brett 
des Wagens, was ihnen zum Verhängnis wurde. 


b he Beſchuldigte beſtreiten, die Täter zu ſein. Der Polizei⸗ 
beamte Nowak bekundet als Zeuge, daß die Wagenſpur 
Ea vom Schweineſtall nach der Landſtraße führte. Dort 
Bud er auch das Wagenbrett, das genau zum Wagen des 
sten Angeklagten paßte. Als die Täter mit ihrer Beute 
cken bis Nakel kamen, nahm er den Johann Biſkupſkt 
pe dieſer beſtritt jedoch den Einbruch, und als er ihm dann 
2 öerett zeigte, bot er dem Zeugen 2000 Zloty an, wenn 
geſt ie Sache vom Brett verſchweigen wollte. Raczynſki 
ſein no zuerſt den Einbruch ein, widerrtef aber ſpäter 
1 n Geſtändnis. Der Beſtohlene hat die Schweine nicht 
zurückerhalten; es wird angenommen, daß ſie auf dem 
1 arkte in Exin verkauft wurden. Der Staatsanwalt be⸗ 
HR folgende Strafen: J. Biſkupſki 4 Jahre Zucht⸗ 
27258 F. Biſtupfki drei Jahre Zuchthaus und Raczynſki 
18 Jahre Zuchthaus. Nach ſehr langer Beratung des Ge⸗ 
Er werden die Angeklagten zu folgenden Strafen ver⸗ 
Hife Johann Biſkupſki 1% Jahre Zuchthaus, Felix 

ſkupſki ein Jahr Zuchthaus und Raczyuſkt vier Monate 
efängnis. Allen dreien wird die Unterſuchungshaft an⸗ 
gerechnet, Die Arbeiter Broniſtaw Kuhl, Johann 
nuanlemiti, Simon Skopowſki, Ignatz Tape 
ge und Theofil Wierſzewſki von hier verübten 
F enfalls mehrere Einhruchsdiebſtähle, teils in Gemeinſchaft, 
bells allein. In der Nacht zum 28. Juni d. J. ſtiegen die 
kolden erſten Angeklagten über den Zaun eines Grundſtücks 
n Prinzenthal und entwendeten aus einem Stall fieben 
ü Dann ſtiegen fie ebenfalls 
ber den Zaun des Grundſtücks der hieſigen Gasanſtalt und 


flahlen dort 40 Kilogramm Zinrblech. Skopowfki und Tap⸗ 


Unfti ebenſo Wierſzewſti find beſchuldigt, die geſtohlenen 
Gegenſtände verſteckt zu haben. (Beihilfe) Sämtliche An⸗ 
geklagten find geſtändig. Der Beſtohlene im erſten Falle 
bekundet, daß die Angeklagten die Hühner für 24 Ztoty auf 
dem Markte verkauften: das Geſchirr hatte einen Wert von 
Zloty. Ein Arbeiter der Gasanſtalt ſagt aus, daß er 
den Angeklagten K. der über den Zaun kletterte, beinahe 
gefaßt habe, es gelang dem K. aber. zu entfliehen. Der 
Staatsanwalt beantragt für K. vier Jahre Gefängnis und 
Nebenſtrafen; für Cz. zwei Jahre Gefängnis; für die 
übrigen Angeklagten je einen Monat Gefängnis. Das Ur⸗ 
teil lautet: Kuhl ein Jahr ſechs Monate Gefängnis: Czap⸗ 
lewſti ſechs Monate Gefängnis. Beiden Angeklagten wird 
eine Bewährunasfriſt bewilligt. Skopowſki und Taplinſki 
kommen mit je ſieben Tagen Gefängnis oder 35 Zloty Geld⸗ 
ſtraſe davon, während Wierſzewſki freigeſprochen wird, da 
das Gericht annahm, daß er nicht von dem Diebſtahl Kennt⸗ 
nis hatte. 
$ Festgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen, da⸗ 
von vier Betrunkene, ein Dieb und eine von der Poltzei ſeit 
längerer Zeit geſuchte Perſon. 
0 N * 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Voran z 
lein ma n ſt a : „Das Blumenwun⸗ 
k von Edu ard 
ſter dirigiert 
Augen hat zu 
es Wunder.“ 
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der ſehe, 
hy⸗Abendbl.) 
Im Kabarett Bi⸗Ba⸗Bo, ul. Pomorſka 12, Telephon 39, voll 
ſtändiger Program m we chſe l. Erfolgreiches Auftreten 
neuengagierter erſtklaſſiger Kräfte. Das Ballett „Kaſang“ tritt 
weiter auf; überdies die komiſchen Nummern des ausgezeichneten 
Humoriſten Dobrzanſki. Ausgeſuchte Speiſen einer Warſachuer 
Küche, vorzügliche Imbiſſe und Getränke zu konkurrenzloſen 
Preiſen. Jazaband und Dancing bis zum Morgen. Der In⸗ 
haber M. Grabowſfki iſt eifrig bemüht, feinen Gäſten den Aufent⸗ 
halt im Lokal ſo angenehm als nur möglich zu geſtalten. (11732 
* * E 


ve pr 57 


Af. d, Die Teuerung in der Wojewodſchaft Veſen bat laut 
1 ugaben der ſtatiſtiſchen Wojewodſchaftskommiſſion im Sep⸗ 
Ba 


eige! Freitag, 15. Oktober 


123,22¼, Belgrad 9,144, Konſtantinopel —. 


* Lobſens (Lobzenica), 4. Oktober. Auf Veranlaſſung 
des hieſigen Sportvereins „Hellas“ kam aus dem Nachbar⸗ 
ſtädtchen Vandsburg der dortige Fußballklub „Polonja“ zu 
einem Wettſpiel herüber, das Sonntag in den Nachmittags⸗ 
ſtunden vor den Toren der Stadt ausgefochten wurde. Das 
Ergebnis war 2: 2. Abends veranſtaltete „Hellas“ im 
Saale von Wieczorek ein Vergnügen, an dem fleißig ein⸗ 
geübte Muſikſtücke, ein heiterer Vortrag des Tormanns 
Schwupp, Lieder zur Laute und ein Einakter geboten wurden. 
Erwähnt ſei noch die Ausſchmückung des Saales mit Gir⸗ 
landen, Fähnchen und einem aus bunten Bändchen bes 
ſtehenden Netz, in dem ein Fußball hing. 


* Pakoſch (Pakosc), 4. Oktober. Auf dem Pakoſcher 
Markt befindet ſich auf dem Hofe des Haufes, das neben dem 
Bürgermeiſterwohnhaus ſteht, eine Deſtillieran ftalt, 
Eigentum das Waclaw Rafinſki. Am frühen Morgen 
des geſtrigen Sonntags entſtand in dieſer Anſtalt aus bis⸗ 
her noch nicht aufgeklärten Gründen Feuer, das ſich ſehr 
ſchnell über das ganze Gebäude ausbreitete. Es wurde ganz 
beſonders das leicht brennbare Material, das ſich dort be⸗ 
fand, ſehr ſchnell vernichtet. Die aus dem Schlaf geweckte 
Bevölkerung eilte zur Rettung herbei. Beſonders ſchwierig 
war die Aufgabe der Freiwilligen Feuerwehr, die vor allem 
das Übergreifen des Feuers auf die benachbarten Gebäude 
verhindern mußte. Nach einigen Stunden ſchwerer Arbeit 
gelang es auch, des Feuers Herr zu werden. Außer dem 
Gebäude ſind auch verſchiedene Deſtillierapparate dem Feuer 
zum Opfer gefallen. 6 

* Poſen (Poznan), 4. Oktober. Durch einen günſtigen 
Zufall gelang es der hieſigen Kriminalpolizei, den Herſteller 
der falſchen Zweizloty⸗ und Einztlotyſtücke, 


1.—5. Em. 


bei 


Poſener Börſe vom 4. Oktober. 
gationen: 3½⸗ und a4proz. Poſener 
41,50. proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 15,70. Sproz. dol. liſty 
Poz. Ziem. Kredyt. 6,70—6,65. — Ban 


3. Em. 16,50. Dr. Roman May 1.—5. 
1.—2. Em. 
1.3. Em. 
1.—4. Em. 


Weizen 42,50—45,50, Roggen 
Säcke) 67,75—70,75, Roggenmehl 1. 
do. (65% inkl. Säcke) 53,00, Gerſte 25,00—27,00, Braugerſte prima 
30,00 — 33.50. Viktorigerbſen 65,00 80,00“), Hafer 25,50 —27,00, Rübſen 
64.00 67,00, Senf 60.00 — 80,00, 
bis 21.25, E { r 
Tendenz: ruhig. - Feinſte Sorten über Notiz. 


Berliner Produktenbericht vom 
und Oelſaat für 
märk. 259 262, )- 
288,00, Mai 291,00, Roggen märk, Ä 
Dez. 232—233, März 240—240,5— 239,75, Mai 245,50—250. — Gerſte: 
Sommergerſte 205248, Futter» u. 
märk. 176—187, Oktober —,—, i 
187189. Weizenmehl fr. Berlin 35,5038, 00, Roggenmehl fr. Berlin 
30,00 —32,00. 
Berlin 10,60 — 10,70. Raps —,—. 
53, kleine Speiſeerbſen 3200 —36,00, Futtererbſen 21—27. A4 0 


100 deutſche Mark 213,80 Zl. Danziger Gulden 173,25 Zl., Sſterr. 
Schilling 126,75 34, tſchech. Krone 26,55 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Wertpapiere und Obli⸗ 
Vorkriegspfandbriefe 41 bis 


kaktien: Bank Ziemian 
rieaktien: Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
Em. 34,00. Mlyn Ziem. 
Wiſta, Bydgoſzez, 
Zi. Brow. Grodz. 


2,15. — In duſt 
1,50. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,40. 
5,20. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,55. 
1,10. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 


4, Oktober. ur, 
ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 a 

om): 8 
33,75— 34,75, Weizenmehl 6085 inkl. $ 
Sorte (70% inkl. Säcke) 51,50, 


Weizenkleie 22,00, Roggenkleie 20,25 Re. 
Eßkartoffeln 6,206.60. Fabrikkartoffeln 5,10-5,30. 0 


4. Oktober. Getreide ⸗ 
Erd Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
Oktober 282,50 — 281,50, Dez. 283,50 — 283,50, März 
212—217, Oktbr. 230,00 —231.00, 


Wintergerſte 176-180. Hafer 
Dezember —.—. Mais lolo Berlin 
eizenkleie franko Berlin 10,50. Noggenkleie ſranko 
Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 44— 2 


ſowie der Fünfzig⸗Groſchenſtücke in der Perſon g bei Be 
/ ss h-Tosn, Terkenkhrigetk0 300. Conalerest 1820 
Schröder feſtzunehmen. In feiner Wohnung fand man | Bis 19,60. Rartofielfloden 19.75-20.00 — Tendenz für Weizen N 
noch die Formen und das Metall, das zur Herſtellung diente. ſchwächer, Roggen ſtetig, Gerſte ſtetig, Hafer Itetig, Mais ſtetig. f 
Für die äußerſt geſchickt hergeſtellten Falſchſtücke kaufte er BE } 
meiſtens au? hieſigen Märkten bei Landleuten Waren ein, Materialienmarkt. 


um dieſe dann weiter umzuſetzen und dafür richtiges Geld 


Berliner Metallbörſe vom 4. Oktober. 


Preis für 100 Kg. 


zu erhalten. — Das 50 fährige Berufs jubiläum des in Gold. Mark, Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,50—69,50, Remalted 7 
Konditoreibeſitzers Paul Siebert, das in ſchlichten Maßen Plattenzink 60,50 —61,50, Originalh.⸗Alum. e in Blöcken, N 
gefeiert wurde, brachte dem Jubilar zahlreiche Glückwünſche, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do, in Walz⸗ oder rahtb. (99%, ie 
wovon beſonders bie des deutſchen Generalkonſuls Dr. Vaf⸗ 214 „Hüttensinn «(minbeitens 140118. St erg . 1 05 2 
ſel, des Geheimrats D. Stämmler im Namen der Kirchen⸗ em 58 (Regulus) 110-115, Silber 1. Barr. f. 1, “ 
gemeinde und des Sbermeiſters der Poſener Konditor⸗ ; 8 u 
innung Raczynſki zu erwähnen find. Holzmarkt. 8 


* Poſen (Poznan), 4. Oktober. Selbſtmor d. Geſtern 
abend 5% Uhr unternahm der ulicg Sniadeckich 6 (früher 
Herderſtraßeß wohnhafte 25 Jahre alte Stanislaus Miko⸗ 
kajezak im Hausflur Glogauerſtraße 76 einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß. Er wurde 
dem Stadtkrankenhauſe zugeführt und iſt dort in der ver⸗ 
gangenen Nacht geſtorben. Die Urſache der bedauerns⸗ 
werten Tat iſt in ſtarker Nerpoſität zu ſuchen. 


Wirtſchaftliche RNundſchau. 


Deviſenbanken in Poſen und Pommerellen. Als Deviſen⸗ 
banken ſind in den en Poſen und Pommerellen fols 
gende Finanzinſtitute und ihre Filialen anerkannt worden: In 
Poſen: Bank Cukrownietwa, Kwileeki i Potocki, Komunalny Bank 
Kredytowy, Bank Przemyſloweow, Bank für Handel und Gewerbe, 
Poznanſki Bank Ziemian, Bank Zw. Spolek Zarobkowych, Bank 
Spoldzielezy i 2 8 Bank Handlowy; in Thorn: Pomorſki Bank 
Rolnicay, und in Grudziadz: Komunalny Bank Powiatowy, ſowie 
Odoͤzial Banku Zwiazek Spolek Zarobkowych. Deviſenbanken, ſind 
daher nicht mehr: Filiale der Bank dla Handlu i Przemyſlu, ſowie 
Danziger Privataktienbank in Grudzigdz, Tezew und Starogard. 


Eine Tagung der polniſchen Handelskammern in Poſen. An⸗ 
läßlich der Einweihung des neuen Gebäudes der Handelskammer 
und der Eröffnung der Handelsſchule wird in Poſen in der Zeit 
vom 12. bis 14. Oktober eine Tagung aller Handelskammern in 
Polen ſtattfinden. Auf der erwähnten Tagung wird u. a. die Frage 
eines Gefetzes betreffend die wirtſchaftliche Selbſtverwal⸗ 
tung der erſten Inſtanz (der Handelskammer) und die Frage der 
Zuſammenarbeit zwiſchen den Handelskammern und den Konſu⸗ 
laten beſprochen werden. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 5. Oktober auf 5,9816 Zloty 
feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 4. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 56,93 
bis 57.07, bar 57,18—57,%7, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,48 46,72, Ueberweiſung Poſen 48,38—46,62, Kattowitz 46.33 bis 
46.57, Bukareſt: Ueberweiſung 2170, Czernowi 85 Ueber⸗ 
weiſung 2150, Reuyor 1: Ueberweiſung _ 11,03, ondon: 
Ueberweiſung 42,50, Zürich: Ueberweiſung 57,00, Amſterdam: 
Ueberweiſung 25.00, Budapeſt: bar 78508050, Prag: Ueber⸗ 
weiſung 372,25— 378,25, bar 372-375, Wien: Ueberweiſung 78,15 
bis 78,65, bar 78,1079, 10, Riga: Ueberweiſung 67,00. 

Warſchauer Börfe vom 4. Oktober. Uruſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24.50, 24,55 — 24,44, Holland —,—, Kopenhagen —.—, Lon⸗ 
don 43,77, 43,88 — 43,66, Neuyork 9,00, 9,02 —. 8.98, s 25,30, 
25,36 — 285,24, Prag 26,72, 20,78 — 28,66, Riga —.—. Schweiz 
174.37 ¼, 174,81 — 173,94, Stockholm —;—, Wien —.—, Italien 
34,10, 34,18 — 35,02. 


Amtliche Deviſennotieru 


tember. 


ſchnitten, 


Waggon 


Einlage 


nowfki. 


schaft.) 


nachm.: 
Georg 
Aränyi 


Aränyi). 


gem der Danziger Börſe vom 
4. Dttober. _ In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London —— Gd., Neuyork —— Ed., Berlin 122,597 Gd., 122,903 
Br., Warſchau 56,93 Gd. 57,07 Br. — Noten: London 24,99'/; Gd., 
Neupvork —,— Gd., Berlin —,— Gd. —— Br., Polen 57,13 Gd., 


57,27 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


— Buenos ⸗Aires 1 Peſ. 4 
— Kanada. . 1 Dollar 4.204 
7.3% | Japan. . . 1 Pen 2.041 
— Fonſtantin. Itrt. Pfd. 2.167 
5% [London 1 Pfd. Strl. 20,391 
4% | Neuyort. . 1 Dollar 4.2028 
— | Riodefaneiro1Milr. 5 0,628 
28 | tmterdamn 105 Fl. 167. 10018 
5%, | Umiterdam . 0 0 5 
9 * Brit 1 } 8.06 4,99 BL: 
0 rüſſel⸗Ant. 1 1 8 4 . au 
6,5%, | Danzig . . 100 “ ‚| 8 8182 | 81.42 | 81.62 
75%, Helſingfors 100 fi. M.] 10,595 | 10,589 10 844 | 10,589 
7%, Italien .. 100 Lira] 15,81 | 15.85 | 15:80 | 15,84 
270 Nabel ene 100 Din. 7.415 | 7.485 | 7.418 | 7.438 
5% | Ropenbagen 100 Kr. 111,38 | 111,61 | 111,33 | 171.61 
9%, Liſſabon , 100 Elsc. 21.478 | 21.525 | 21.475 | 21.525 
5%, [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.88 92.10 | 91.84 | 92.06 
7.5 % Paris 1 Frc.] 11.74 11.78 11.76 11.80 
6%, Prag. . 100 Kr.] 12.413 | 12.455 | 12,415 | 12,455 
8.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.0°5 | 81.235 | 81.01 | 81.21 
10%, [Sofia. 1 > .d 2s | 3.035 | 3.025 | 3.035 
5% | Spanien . 100 Peſ. ‚63.19 | 63.55 | 63.47 | 62.68 
4,5%, Stockholm! 100 Kr. 112.08 | 112,36 | 112.08 | 112.36 
7% Wien. . 100 Sch.] 59.15 | 59,33 | 59,205 | 59.345 
6%, J Budapeſt 100000 Kr.] 5.874 | 5.887 5.87 3,89 
10%, | Marichau .. 100 31 — — er — 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. h — — 
Züricher Börſe vom 4. Oktober. (Amtlich) Warſchau —.—. bir 
Neuyort 5,17 London 35,10%, Paris 14,46", ien 73,00, 


rag 15,32'/., Italien 19,47, Belgien 14.02¼, Budapeſt _0,0072,45, Hel⸗ 
Aingiors 13,02%, Sofia 3,79%, Holland 207¼, Oslo 113,83 ¾, 
Kopenhagen 137,35, Stockholm 138.32¼ Spanien 78.22, Buenos 
Aires 211½ Tokio —.—, Bukareſt 2,72½ Athen 6,10, Berlin 


. 


0 
Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
95 34, do. kl. Scheine 8,94 Zt. 1 Pfd. Sterling 11304 at, 


8, 0 
100 franz. Franken 25,05 31. 100 Schweizer Franken 


2 Notierungen der Bromberger 


ohne Knorren, 20 Millimeter ſtark, 180,50 
Fichte zur Papierfahrikation, 1 Meter lang, 
timeter, 27,90 fr. 


Waggon Bromberg; engliſche Seitenbretter in 
breite 5 Zoll, Durchſchnittslänge 9, 273—275 
Danzig. — 
bahnſchwellen, Grubenhölzer, 
meter ſtark, wolhyniſche Erlenbretter, 
kieferne Schalenbretter 5/6, /, / und 1 Zoll. 


A Dr een der Weichſel 
rakau A 03), 

Mais Aus (1,14), Thorn + 1,5 (1,8), ae 1,34 (1.28, Culm 
Montau + 0,94 (0,88), Pietel + 0,88 (0,59), 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Tage vorher an.) 


Berlin (504). 
Landwirt. 8 
von Ippolitow⸗JItvanow. 2. 
3. Mazuka, von Scrabine. 
Lagain), beide von Gretſchaninow: „Ein 
Erden“, Arie des 
von Tſchaikowſki 
Mackeben. 
Korſſakow. 6. 3 
7. Ruſſiſche Rhapſodie aus der Oper „Prinz 
Berliner Funk⸗Kapelle. 
6.30 Uhr nachm.: 
Dr. Ernſt Cohn⸗Wiener: „Eine Reiſe im Herzen Aſiens.“ 7.20 Uhr 
nachm.: Dr. Oskar Stillich, 
„Einführung in die Nationalökonomie.“ 


„Euryanthe“ am 6. Oktober, 8.15 Uhr nachm.: Alfred Schattmann: 
Einführung 
200 Jahre Orcheſtermuſik. 
ir von der Berliner Staatsoper. 


2. Konzert für Violine und Orcheſter, Opus 64, 


liner Funk⸗Orcheſter. 
Weſtdeutſche Gruppe: 
285). 8.30: Offenb 
Frankfurt (470), Caſſel (278,5). 7.80: 
Oper von Lortzing. 
Süddeutſche Gruppe: 
Berber⸗Streichquartett. 
Mitteldeutſche Gruppe: 
Turnen, Spiel und Sport umor. 
Oſtdeutſche Gruppe: Breslau (418), Gleiwitz (251). 9,00: Cem⸗ 
balo⸗Konzert. 
Norddeutſche Gruppe: 
nover (297), Kiel (233): 


Offiz. | Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark Wien (231 und 582,5). 8.05 
Dis ko 8 . 4. Oktober 2. Oktober Prag (308). 8.00: Franzöſiſche Muſik. 
füge lung in deutſcher Mark] geld Brief [ Geld: Ariel Bern 14585 9.00: Kirchenkonzert. 


Daventry (1600). 11.40: Tanzmuſik aus Hotel Metropole. 


Ohsisäfte 


Hauptſchrüftlelter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 


nzeigen und 
von A. D 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 191. 


Holzbörſe vom 30. Sep⸗ 
reiſe pro Kubikmeter verlangt: Kieferne Seitenbretter 
31. fr. Waggon Warſchau, 

Durchmeſſer 8—24 Zen⸗ 
Bentſchen; Schalenbretter, koniſch be⸗ 
Zentimeter breit, 48 31. franko 
Kiefer, Durchſchnitts⸗ 
81. pro Standard fr. 
Geſucht: Kieferne Telegraphenſtangen, Eiſen⸗ 
kieferne Tiſchlerbretter, 20—23 Milli⸗ 

15 und 20 Millimeter ſtark, 


Waggon 
23 Millimeter, 13—14 


Waſſerſtandsnachrichten. 


betrug am 4. Oktober in 
awichoſt + 1,45 (1,56), Warſchau +1,68 (1,56), 
Autzebrat + 1,73 (1,48), 
Schiewenborit 352 240 Meter A2 

ewenhor „ eter. e 
cable Waſſerſtand vom 


99), Graudenz + 1.51 (1.23) 


+ 2,82 (2,18), 


Rundfunk⸗Programm. 
Dienstag, 5. Oktober. 


12.90 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Uhr nachm.: Ruſſiſches. 1. Cortege du Sardar, 
In der Krim, Suite, von Muſſorgſki. 
4. Vor mir die Steppe; Heimat (beide 
ı Jeder kennt die Lieb' auf 
Fürſten Gremin aus der Oper „Eugen Onegin“, 
(Wilhelm Strienz, Baß). Am Flügel: Theodor 
antaſie aus der Oper „Schneeflöckchen“, von Rimſky⸗ 
rélude, von Rachmaninow; Barcarole, von Arenſky. 
Igor“, von Borodin. 
Leitung: Konzertmeiſter Franz v. Szpa⸗ 
Stunde mit Büchern. 6.55 Uhr nachm.: 


5. 


Dozent an der Humboldt⸗Hochſchule: 
(Privat⸗ und Volkswirt⸗ 
Einführung zu dem Sendeſpiel 


7.50 Uhr nachm.: 


Orcheſterkonzert. 8.30 Uhr 
VI. Mendelsſohn. Dirigent: 
Soliſt: Francis E. 
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“. 
E⸗Moll (Franeis 


8. Sinfonie A-Dur (italieniſche Sinfonie) Nr. 4. 
Münſter (410), Elberfeld (250), Dortmund 
ach⸗Abend. 

„Der Waffenſchmied“, 
München (485), Nürnberg (340). 9.00: 


Dresden (294), Leipzig (452). 8.90: 
im 9 


zu dem nachfolgenden 


ioline). 


Hamburg (392,5), Bremen (270), Baus 
8.90: Sinfoniekonzert. 5 
8.05: Volkstümliches Konzert. 


SSS 
Die billigsten 


11650 


. 0 ——̃ —v—ͤ— 
Suva FABRYKA CVE 
WARSZAWA 


redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Reklamen: E. Przygodzel: Druck und Verlag 
ittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Lehmann’s 
20 Jahre jünger 


ibt ergrauten Haaren allmäh- 

ch die alte Farbe wieder 
Spielend leichte Anwendungsform. 
Sparsam und billig im Gebrauch. 


( Zahntechnisches Laboratorium 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, | 


Früherer Techniker der Uni- 

versität Berlin sowie in der 
Erste Privatpraxis des Direktors der 

Wilhelms - Universität Münster. 11712 


P Statt Rarten. 


Die Verlobung ihrer Tochter 


Räte mit dem Lehrer be. Räte Brandt 


Gerhard Drews beehren 


sich ergebenst anzuzeigen | Gerhard Drews 


i | i 3 Zu haben in Apotheken, Drogerien, 
en A berlobte. Ichneider-Merksfärten Künstl. Lune, Kronen, Brücken Friseureescnätten reg wo, nicht zu 
und Frau gnes | 6582 i >; alleinigen Fabrikanten: Richard tehmann, 

geb. Hinz. | Otorowo. elo für a i heimza, Dabrowskiego 4. 195 
Otorowo, den 1. Oktober 1926. UVornehme a ED * . 
Herren- Die beste Milchentrahmung !“ DEF 
Kleidung erzielen Sie mit 060% Due” 


Krupp-Separatoren. 
ı Vertreter: Neumann & Knitter, Bydgoszez. 


Waldemar Mühlstein C ES termin 


Sonntag früh entichlief nach langem ſchweren find unſere billigen Preiſe 


Leiden meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, 


Großmutter und Schwiegermutter 95 
— ——.. —— Herrenſocken „geſtreif t“. I. 
Berta Neumann r 
£ 8 Damenſtrümpfe a ane 8 305 
geb. Schiller Gd ans ka RE ee Damenſtrümpfe „a Kunſtſeide“ . 
im Alter von 62 Jahren. Därme. Schuhe: 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an im Namen der 50 J., ohne Anhang,] Kinderſchuhe „Lackbeſaz e 7.95 
trauernden Hinterbliebenen ae eng. pon Ander 12 Bra het 2 7.90 
' . e „Handarbei „„ 
Robert Neumann, Nowodworska 4. Danzigerstr, e FE 13 merelle, welcher vor Damenſchuhe Boxcal . „...+ 1450 
Bydgoszcz, den 5. Oktober 1926, Drahtſeile 7 tfeile Be una DENE dh So elek ee 9 2 00 
1 f 7 . 5⸗ 7 „la La „„ 
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags Tel. 1355, 11174 ra Wohng. u. Berm., jucht Herrenſtiefel „weiß gedoppelt“ » 28.50 


4 Uhr, von der Leichenhalle des alten ev. Friedhofes 


: i Dame aus beſſ. Hauſe > 
(Wilhelmſtraße) aus ſtatt. 6999 7 ehe 291 1 59 850 Kleider: 7 
. un v. 25—48 J., m. Verm. N ah 
ker ef til in Haus-, Land⸗ oder e — * 7.5 
B, Muszynski, n Matroſenfleider „la Cheviot“ . 905 
N Seilfabrik Lubawa. Heirat Damen Stlelder 8 5 un 3 sr 
amen⸗Kleider „Cheviot“ . . 13. 
= kenn. zu lernen. Gefl. Damen⸗Kleider Popeline“ . 37580 
8 2 8 eden e Damenkleider „Sam“ 38. 
; j E wörtl. zurückgef. 3 
Am 3. Oktober entſchlief ſanft nach langem = Amerika. wird, unter K. 6065 Hüte: 
Krankenlager unſer lieber Vater, Schwieger⸗ und 8 r 33 Han die Geſchſt. d. tg. Backfiſchbüte „Samt“ pe 1,50 
N 2 3 rar 1 ee „ en. 
Großvater, der Altſitz N E H ie 0 ihre An ehörj en! 8.8 gon. Fräulein, An-|Damenhüte Sam 2.50 
Re: s  EMIETamen UM t ie. , 2:5: 88 
- — „ " D ee 
2 8 3 3 ES Herrenbekanntſchaft Damenhüte „la Filz) 12. 
Julius Gerth VVFFTFTVFFFPFCCCCCVU//%%%%/ ͤ AA 
' f „ Heimat, ohne sich vorher mit uns zu Ver- 28. (echt. Lebettsſtellung Mäntel: 
im 89. Lebensjahre. on ständigen. Wir erteilen Auskünfte über 8 8 Wells eirat Kamelhaar 120-130 lang . . . 28.50 
Dies zeigen um ſtille Teilnahme bittend an ag Arbeitsmöglichkeit, Ankauf von Terrains usw. 8.2 0 1 9 1 ER 38.50 
2 ili örike 1 i = kennen zu I Off,, Tlauſchmäntel „alle Weiten . . : 
Kinder, Schwiegertochter u. Enkel. 3 ee mee None nit en Wer ane , eee abardine⸗Mäntel „ganz auf Seide! 48.80 
i ’ 2.5 nnen mit. Ihren So | Eskimo⸗Mäntel „Aſtrachan Garnitur“ 58.00 
Lucim, den 4. Oktober 1926. 6997 —5 verloren haben, machen wir deren Aufent- g N. 11710 a. d. Gſchſt. d. Z. Samt ante "aan auf Gelben 68.00 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 7. Ok⸗ 9455 wee e ern letzter f Zwecks Heirat Irimmer⸗ Jacken Belz-Smitat.” „ „ 8.00 
tober, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauje aus ſtatt. Bei Banden DARADNU BER! f 8.8 A . Seidenplüſch⸗ Mäntel „la Qualität‘ 18.00 
58 Information bezüglich Emigration kostet „> wünſcht 3 18 J. Krimmer-Mäntel, Perſtaner⸗Imitat.“ 198. 
= a ee * 5 1 Dollar au . ri 1 — 5 5 Ben gro nel 0 9 2 
5 Di ; 2 gegenwärtigen Aufenthaltsor ollar r a2 
f 22 HR 2 5 1 2 S 8 Nur Herren edlen Cha ; M d M ii m 
0 — — (e—f —ĩßx»„̃uſũ .. — —ꝛ— —ͤä 3 eee 8 rakters wollen ihre Off. erte Es, 0 
! Klavierſtimmungen 9 5. Adressieren: BRASIL Escriptorio internatio- 2 055 G. 4179 an Anrı- DE m ON = meer ET ͤ ͤ ͤ——— 
0 um 0 EN 88 und Reparaturen, g nal de Informagoes, Rio de Janeiro, Praia 3 fenden Wallis, Ton, 
ſachgemäß und billig 5 do Flamengo Nr. 8. 11% o Se en 


liefere auch gute Mufit 


mache ich es Ihnen möglich, 


Heiratsgeſuch. 


8 zu Hochzeiten, Geſell⸗ x N 
Vertorbenen Ein Grabmal are Lind heran: — echmledemſr⸗Buwe FE Betten 
durch meine unerreicht Dani Wicheret . 3 Ersch. od vnd Echt | a rn 
ſich wied. mit ein. tücht.| F größter Auswahr. 


Schmied, der mit allen 
Schmiedearbeit, vertr. 
iſt, gut. Charakt., nettes 
wo beiist, RR mi . 
verheiraten. A — 0m _ —_ _. 
uf INK: ORT VEREIN PANDA, D L a i N 2 R N) h x en 
Damen-, Herren- und Kinder- M nden Bere x 
Beding.- Alter dement⸗ Zementbeton⸗Nöhren 


Westen ne Steinzeug⸗Röhren ec. 


edrigen Preise, eee Au 

3 Grodzka 16 n g 5 3 2 

J i > gute Arbeit — Ecke Brüdenftr, Tel. 273 i BI I F Kreski, Bydgoszcz, GdanskaT- 
u. Zahlungserleichtärung. h d en 5 ey E 

G. Wodsack, Steinmetzmeister 

5 Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 
\ fachmännischer Leitung am Orte 
Dworeowa 79. Telefon 651. 1154 


"sit 


. 1. an SR P d.Gichit.d. 3.einzuiend. | liefern N alle Baumateriafieh 
ö ; i An itten 
20 hre unver! Knaben -Schulanzüge Veamter eren Sr. Pichert, T. 2 o. p. 
hmre Junger r und Sweateranzüge nin den S0ern, kath., eig. 2 12 1 
ist ein Trost für alle grauen und ! Sweate 7 3 3 Zimmer» Wohnung, Cheimza 10414 Telef. 14. 


grauwerdenden Damen u. Herren. 13 „Oja“ Damenbeinkleider 4 he en, 
Der idealste Haarfarbewiederhersteller | WW ee r Klobenh O 13 
der Gegenwart. 0 u % A zu machen, eventuell l 
b 3 i * W. Guttmejer, . N Rifren Hühschmann f Du inbeivat ir kiefern, trocken, offeriert gegen Kaſſe 
— — . — 2 * 4 Ab 
2eo90000 000000000000000 055 e 0. Bydgoszez, Mostowa 6 A gs lommen mr e N. Beyer, Cekcyn 


Angeb. i. Anon. 
Puppenreparatur zwecklos. Diskrehren) | ___ Der. Tuchol. ier 


1 1 1 N“ 1 e - 
Mein Büro; 5 BB 25 dc. ehr O Klavier @| Yamen-Filshüte 


rückgeſ. wird, unter D. 3. Fabrikpreſſempfiehlt 
7 en RER 8 M. Dembus, Bydgoszcz. 
| 1 i 


11478 a. d. Geſchſt. d. Ztg. . 5 
w. Tröjc 2 
a 5 Skargi 8. pt., ks. 
Selbitändiger SPiotra Stargis, p Ich muß eine 
W Srode, dnia 6 pazdziernika, o godz, 
10 przed pol., bede sprzedawal w Bydgoszezy, 


vr) 


befindet sich jetzt 11610 


Nowy Rynek Nr. 11; 
(Neuer Markt Nr. 11) 2 
Teleien Nr. 42. 
Rechtsanwalt Spitzer. 
eee 0000000000 % 


Zurückgekehrt 
Dr. K. Goldharth | 


Ye ee ee pe A 
Inter Sühnerangentollodium 2 8e Tapezierer Puchtgürtnerei 
przy ul. Dworeowej 72 W podwörzu firmy verbeiraten und ſucht en 3 


polens, beſ. eig. Grund⸗ 

iſt beſſer und billiger als. alle ſtück, 45 J. alt, Witwer 5 N k 

anderen angeprieſenen Präparate. m. 1 er mittelgr. 72 5 5 1 hei re bitte 
Shwanen-Drogerie, Bromberg, angen, Er ch., wünſcht beiten in u. außer dem Erdbeerpflanzen, 
Danzigeritrahe 5.——— 3ſich möglichſt bald zu Hauſe. Wiatrakowa 18. großes Sortiment 
Hartwig, najwiecej dajacemu i za gotöwke:| Se ιν,ỹ/asa ] auf dieſem Me A: 
an ge Ber gewächſen. Topf 
Be en 8 4427 Megonnen bat det Beriand bon SE RN Offeriere preiswert | Pflanz., Eoniferen, 
1 dusy pluszowy dywan, 1 pluszowg 7 öchte evtl. auch ein» Cabriolett ſpäter ab Mitte Oktober 
kanape 2 ohudowaniem, 1 stojaey N | heiraten. Vertrauensp. Baumſchul⸗Artikel 
gen Fi Proodmii Gore — 25 S 275 an ‚bie Gelbitfahrer 11014 als: 

2 A 5 H. Stahlberg, Zoppot. 72 e Geſchäftswagen 11021 Obstbäume, Frucht 


Preuschoff 1 1 1— W u. Beerenſträucher, 
Zahnarzt one enge, Geldmarkt —dbo0 2 "ner eee e e 

11705 wangsverſteigerung. Mittwoch, den 6. bloom 5000 J n or edeitz, ngs 

Hm 6702] Kletterpflanzen 
8 Telet, 1714. Gdanska 165. Telef. 7 Oktober, vorm. 10 Uhr, werde ich in Bndgoszcz, werden pon Beſiger 90 J. alt, der ſich eine Chrom⸗ A| nleiterofionsen 


e u. Weißgerberei wahl und Sorten. 


Byda,, Jasna 17 kauft, Gärtner und Garten- 
gerbt u. färbt jede Art liebhaber bitte ich ſchon 


1 jetzt um den Beſuch 
Leder und Häute meiner Gärtnerei. 


für Schuhe, Geſchirre 

u. Pelze. Tauſcht fertige J ul. Ro 5 N 
für rohe ein und ver⸗ Gartenbaubetrieb, 
beſſertſchlecht gegerbte. Sw. Tröjey15. Fernruf48, 
EINEN eee 


oſe der Fina i tabl. Geſchäfts⸗ Landwirtschaft kaufen 
Hartwig an den gRelitbietenpen gegen Bar⸗ 3 500 7 Yarlehn ein. iet -Geſchäfts⸗ ober dee 

abl t : 1 Büfett mit Anrichte 0” grundſtücks in Bydg. oder te, 
%%% (Beber|fr 2 Monate 0. join. |gepen genla, ider uäR, a es hier, iM 
Habe mich in Radzyn als 8 bezug), 1 großen Plüſchteppich, 1 Plülchiofa | Unternehm geg. Pfand beiten per ſof, geſucht. 


Durch 


Lehmanns Farptomersfärter ö 


ist der schihierende Augenbrauenstift 
nieht mehr nötig, da Lehmann's Farb- 
tonverstärker licht- u. waschecht ist. 


Garantiert unschädlich. 


mit Umbau, 1 Standubt, 4 Seffel, 1 Schreib« u. Antelſof gef Off. u. Geil, Angebote unter 
prakt, Jierar z l tiſch und 1 Gläferſchrank. Sämtliche Gegen H. 6895 a. d. Git. d. Z. L. 6966 a. d. G. d. 3. 
niedergelassen, Approbiert u. promov. 88 
5 uche ich mich an einem flotten und nur 
Dr. Leo Carl Semrau. |. IM) ll Nause Nieren Geſchäft ſofort zu beteiligen. 
. 0 2 4 2 
QIC NAC NCT CTU W exwartek, dnia 7 b. m., po poludniu die Geſchäftsſt. A. Kriedte, Grudzigdz zu richten. 
przez lieytacjenajwiecejdajacemui zagotöwke 4 020000 2 5 
auf ſichere Stelle geſ. Verm., wünſcht die Bekanntſchaft 
Was ist das? mi 1 kanapa pluszowa d 2d d E J. einer Dame im Alter ven 2230 Jahren zwecks 
Lehmann’s Farbtonverstärker gibt dünnen, 


fände find fel. Mit 10-15000 2 
in Deutschland, 11082 
usführliche Offerten find unter O. 11715 an 
N 0 godz. 4-tej, bedzie w Jacheicach, Czerska 12 1000 in den 30ern, kathol., eigene 
a zt Kaufmann ir Jen der 
Lehmann's Ferdtomerstärter 1 
sprzedana. 1122) Aeltere alleinſtehende N Heirat mE 


1615 j komornik ; N 
r ung Pen a Koziowski F e Dame „ izu machen. Einheirat in ein Geſchäft oder zu haben in Apotheken, Drogerien, # 
nach eine wunderschöne dunklere Fär- } —— welche 5000 21 beſitzt, Grundstück bevorzugt. Es kommen nur ernſth. I Friseurgeschäkten usw., wenn nicht zu 


7. d. Wengsverſteigerung. Donnerstag, den] kann ſich eine ſorgen⸗ Angeb. in Frage. Anonym zwecklos. Diskr haben, direkter Versand dureh den“ 
De ts, nachm. 4 Uhr, wird in Jachcice, loſe Eriſtenz gründen Ehrenſache. Geil, Offerten mit Bild, welches alleinigen Fabrikanten: Richerd Lohmann, 
ul. Beet Nr. 42, an den Meiitbietenden|ohne Mühe. Off. erb. E zurückgeſ. wird, unter P. 11716 Chetm2a, Dabrowskiego 4. 85 
gegen Barzahlung 1 Plüſchſofa verkauft. u. P. 6978 a. d. G. d. Z. Jan die Geſchäftsſteſſe A. Kriedte, Grudzigdz. kb — 5 


bung. Der ganze Gesichtsausdruck wird 
dadurch ausdrucksvoller und schöner. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


5. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Das Weichſelwaſſer ſteigt langſam. Am Sonntag 
war die erwartete Hochwaſſerwelle eingetroffen. Die 
Buhnen find wieder überflutet. Leider werden die Funda⸗ 
mentierungsarbeiten für die Trinkebrücke durch das Waſſer 
behindert. * 

& Fahr 
fern eine 
als der Bade 
all kommt. 


. Die Singakademie veranſtaltete am Sonnabend im 
kleinen Saal des Gemeindehauſes ihr Stiftungsfeſt. 
Nach Eröffnung desſelben durch den Vorſitzenden, Herrn 

r. Hoffmann, trug Frau fa Meyer die Sololieder: 
Saphiſche Ode von Brahms, Verſchwiegene Fiebe von 
J. Wolf, Morgen von K. Strauß und Waldteufel von 
K. 3955 vor. Sie erntete reichen Beifall. Vom Chor 
kamen dann die Kompoſitionen von K. M. v. Weber: 
Morgenlied und Abendlied zum Vortrag. Nachdem das 
Frauenterzett (Frau Hetſchko, Fräulein Wendt und Fräu⸗ 
lein Neumann) das Erwachen von Stützbach und Bacarole 
von Offenbach⸗Mägler zu Gehör gebracht hatte. wurden 
vom Chor Tanz“ von K. Zöllner und „Zwei Sternlein“, 
Kärntner Volkslied, vorgetragen. Die Gäſte ſpendeten 
reichen Beifall. Die Singakademie weiſt unter der Leitung 
des neuen Dirigenten recht erfreuliche Leiſtungen auf. Es 
iſt nur bedauerlich, daß das deutſche Publikum ſich zu den 
Heiſtungen der Singakademie ziemlich ablehnend verhält. 
Mag die wirtſchaftliche Lage allerdings recht ſchlecht ſein 
und iſt die Zeit zum Feiern von Feſten recht ungünſtig, fo 
müßte man die ideellen Beſtrebungen des Vereins doch 
wenigſtens etwas unterſtützen. Es werden doch immerhin 
andere Veranſtaltungen. welche andere Tendenzen vertreten, 
recht gut beſucht. Das geringe Eintrittsgeld kann entſchleden 
niemanden vom Beſuch der Veranſtaltungen der Sing⸗ 
akademie abhalten. Man dürfte ſich gar nicht wundern, wenn 
der andauernd geringe Beſuch ihrer Veranſtaltungen das 
Intereſſe der Mitglieder erlahmen ließe. u 

—ͤ —-— — T 


Thorn (Torun). 


i Neue verſtärkte unterirdiſche Stromkabel werden in 
der Hoheſtraße—Skrobandſtraße bis zur Eltſabethſtraße ge⸗ 
legt, weshalb der Wagenverkehr in dieſen Straßen teilweiſe 
geſperrt wird. Auch auf der Ecke Breite- und Brückenſtraße 
hat man bereits eine neue unterirdiſche Sicherungsſtatlon 

angebracht und einen Starkſtrommaſt ausgewechfelt. 12 52 

* Die letzte Leerung der Briefkäſten im Bereiche der Stadt 
findet bekanntlich in der Zeit von 8—9 Uhr ſtatt. Mit dem 
1. Oktober hat das Poſtamt an mehreren Briefkäſten in der 
Innenſtabt noch eine ſpätere Leerung um 10% Uhr ange⸗ 
ordnet und zwar der Briefkäſten an der Löwenapotheke, am 
Hotel „Adler“, Breiteſtraße und Culmerſtraße. Sämtliche 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 6. Oktober 1926. 


Briefe, welche um dieſe Zeit heraus 
mit den Nachtexpreßzügen ab. 

t Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein teilt uns folgen⸗ 
des mit: In einigen Kreiſen der Mieterſchaft herrſcht die 
Anſicht vor, daß der Hausbeſitzer jetzt die Koſten der 
Straßenreinigung allein zu zahlen habe. Es iſt im 
Juni 1925 im Stadtverordnetenkollegium der Antrag ge⸗ 
ſtellt worden, die Koſten der Straßenreinigung von den 
Mietern durch den Magiſtratsboten einziehen zu laſſen, zu⸗ 
ſammen mit den Koſten der Gemüllabfuhr. Diefes iſt vom 
Magiſtrat als nicht angängig abgelehnt worden. Es bleibt 
ſomit wie es geweſen iſt. Die Koſten für die Müllabfuhr 
zieht der Magiſtrat direkt von den Mietern ein, hingegen die 
Koſten für die Straßenreinigung hat der Hausbeſitzer von 
den Mietern zu erheben und liefert fie an die ſtädtiſche Kaſſe 
ab. Hieraus haben viele Mieter irrtümlich den Schluß ge⸗ 
zogen, daß der Hausbeſitzer jetzt allein verpflichtet ſei, die 
Straßenreinigungskoſten zu tragen. Dem iſt nicht ſo. Der 
Mieter zahlt nach wie vor die Koſten für die Müllabfuhr 
und die der Straßenreinigung. Das Urteil des Wofjewod⸗ 
ſchaftsgerichts Poſen beſtätigt auch dieſes, da die Koſten der 
Straßenreinſgung nicht mehr eine Gebühr ſei, ſondern als 
eine Steuer auzuſehen iſt, und dieſe kann die Stadt nicht von 
dem Hausbeſitzer allein erheben, die muß die Allgemeinheit 
mit tragen helfen. * 


Der Ruder⸗Verein „Thorn“ heſchloß am letzten Sonn⸗ 
tag ſeine diesjährige (35.) Ruderſaiſon durch ein Abrudern. 
Um 11 Uhr vormittags fand vor den Bootshäuſern eine zwei⸗ 
malige Auffahrt ſtatt. an der ſich zehn Boote beteiligten. 
Dank des günſtigen Wetters hatte ſich eine große Anzahl von 
Mitgliedern nebſt ihren Damen eingefunden, und auch oben 
am Weichſelufer waren viele Zuſchauer erſchienen. Der 
polniſche Klub „Wioslarſki“ hatte mehrere Vertreter zum 
Abrudern delegiert. Nach der ſportlichen Veranſtaltung fand 
im Klußbhaufe ein Herrenfrühſchoppen ſtatt. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit wurde dem fleißiaſten Ruderer, der zwiſchen dem 
An⸗ und Abrußern mit 151674 Kilometer die höchſte Kilo⸗ 
meterzahl erreicht hatte, ein von einem Mitgliede geſtifteter 
Preis Überreicht. * * 

* Auf dem letzten Schweinemarkt zahlte man für Läufer⸗ 
ſchweine unter 35 Kilo 60—72 zl, über 35 Kilo 75—85 al, Fer⸗ 
kel das Paar 65—75 zl. Aufgetrieben waren 21 Läufer⸗ 
ſchweine und 53 Ferkel. Fettſchweine fehlten wieder. * * 

— Eine intereſſante Gerichtsverhandlung findet in 
dieſen Tagen vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Angeklagt 
it der ehemalige Gefängnisdirektor des hieſigen Amts⸗ 
gerichts Buchner wegen verſchiedener Amtsübergriffe in der 
Insgeſamt 40 Zeugen, hauptſächlich 


genommen werden, geben 


Kaufleute, find geladen. 

—* Folgende Fundgegenstände find in der Straßenbahn 
gefunden worden und können von den rechtmäßigen Eigen⸗ 
tümern im Büro des Elektrizitätswerkes, Schulſtraße 26 
(Sienkiewieza), abgeholt werden: 5 Damenſchirme, 4 Spa⸗ 
zterſtöcke, 2 neue Kinderſchuhe, 2 Paar Damenhandſchuhe, 
eine Büchſe Konfekt und ein Schal. * *. 
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ff Culm (Chelmno), 4. Oktober. Der letzte Sonn⸗ 
abend⸗ Wochenmarkt war recht gut beſchickt, da die 
mittleren und kleinen Wirtſchaften unſeres Kreiſes mit der 
Kartoffelernte fertig ſind. In Anbetracht des eben ver⸗ 
floſſenen Monatserſten herrſchte reges Geſchäftsleben und 
gute Kaufluſt. Beſonders ſtark war die Nachfrage nach 
Butter, die jnfolgedeſſen auf 2,80—3 ſtieg. Kartoffeln waren 
wenig ies fie koſteten 3,80—4,50 pro Zentner. Ferner 
koſteten: Eier 2,75—2,90, Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wir⸗ 
fing 0,10, grüne Bohnen 0,15, Mohrrüben 0,05—0,07, Toma⸗ 
ten, reichlich angeboten, 0,20—0,25, Pflaumen 0,35—90,60 (die⸗ 
ſelben waren recht bald vergriffen), Birnen 0,20—0,60, Apfel 
0,20—0,40 pro Pfund. Der Geilügelmarkt war ausreichend 
beſchickt. Infolge der hohen Fleiſchpreiſe waren auch die 
Preiſe für Geflügel recht hoch. Gänſe koſteten 9—10,00, Enten 
45,00, Hühner 3,50—5, junge Hühnchen 3,50—6 das Paar. 
Der Schweinemarkt war wieder recht gut beſchickt. 
Die Preiſe für Ferkel hielten ſich in der alten Höhe. Es 
koſtete das Paar 45—60 zl. Es herrſchte reger Geſchäfts⸗ 
betrieb, ſo daß der Markt bald geräumt wurde. Man rechnet 
wieder mit einem Steigen der Ferkelpreiſe. Läufer waren 
wenig angeboten und koſteten im Durchſchnitt 100 zt pro 
Zentner. — In der evangeliſchen Kirchengemeinde Groß 
Lunau hat ſich ein Poſaunenchor gebildet, der am letzten 
Sonntag beim Erntedankfeſt zum erſtenmal in der Kirche 
während des Gottesdienſtes mitwirkte. 


ws. Soldan (Dzialdowo), 3. Oktober. Von Freitag Nacht 
zu Sonnabend drangen Diebe in der Ortſchaft Klein Leufk 
(Maly Lech) hieſigen Kreiſes bei dem Grundſtückspächter 
Piotrowſki in den verſchloſſenen Schweineſtall ein, um dort 
Fettſchweine zu ſtehlen. Der Pächter ſchlief guf dem Speicher, 
unweit des Stalles, und hörte das ſcharfe Grunzen der 
Schweine und das Klirren einer Fenſterſcheibe. Darauf ſtand 
er ſchleunigſt auf, weckte ſeine Angehörigen, verſcheuchte und 
paar die beiden Diebe, ohne ihrer jedoch habhaft zu 
werden. | 


tz. Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 4. Oktober. 
Die Notiz aß die Mennonitengemeinde Gruppe einige Zeit 
ohne Alteſten war, entſpricht nicht ganz den Tatſachen. Seit 
alter Zeit befanden ſich in der Niederung zwei Mennvriten⸗ 
gemeinden: Gruppe und Montau. Zwiſchen beiden gab es 
zeitweiſe Meiungsverſchiedenheiten in Glaubensſachen. Bes 
ſonders in Angelegenheit des Heeresdienſtes konnte eine 
Einigung nicht erzielt werden. Während die Mitglieder der 
einen Gemeinde von der Wohltat der königlichen Kabinetts⸗ 
order Gebrauch machten und nur ohne Waffen dienten, fan⸗ 
den ſich in der anderen Gemeinde Mitglieber, welche ohne 
jede Beſchränkung Heeresdtenſt leiſteten. In letzter Zeit 
fanden wieder Verhandlungen zum Zuſammenſchluß beider 
Gemeinden ſtatt, die auch Erfolg hatten. Nach dem Tode des 
Alteſten Goertz deremeinde Gruppe führte der Alteſte Kopper 
von der Gemeinde Montau die Geſchäfte der vereinigten Ge⸗ 
meinde. Diefer trat wegen des hohen Alters von 87 Jahren 
von ſeinem Amte zurück, und es mußte nun eine Neuwahl 
ſtattfinden. 
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R. S. Reſtkaufgeld kann bis 100 Prozent aufgewertet werden, Frau L. R. in Thorn. 1. Sie können nur 18/8 Prozent bean⸗ 


bevölkerung abgeſehen. Der Schwindler gibt ſich als Agent 
der Maſchinenfabrik Ventzk 
niedrigeren Preiſen und leichteren Bedingungen. 
ſich nach Möglichkeit Vorſchüſſe von 20—25 zi zahlen. Die 
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nicht dauernd beheben konnte, 

e lang dreimal per Tag einen Teller 
verspürte ich eine auffallende 
meines Ällgemeinbefindens, 
ten Stublgang, et» 
g det Leistungs» 
sogar ungestörter Schlaf tr 


Oder Hans 


Es wird Sie sicherlich interessieren 
mit Ihrem Brotella- nüld ei 
aufzuweisen habe. Seit 1913 
und Darmdyspepsie und Htonie, 
dern und Sanatorien 

Nachdem ich etwa 8 Tag 
Brotella zu mir genommen hatte, 
Besserung meiner Mage 
normalen Appelit, re 
heblich gesteigertes 
fähigkeit, ein besseres Aussehen, 
ein, woran es zeitweise gänzlich g 

Ich bin fest überzeugt, daß ich o 
nicht überstanden haben würde und daß Bro 
gerettet hat. Mein heutiges 
dem Brotella. 
übergeben lassen und werde e 

Ich häbe also alle Ursache, 
Ihr Brotella, von dem ich auch 
nur günstiges höre, jederzeit mit Na 


An- (Ritter: 


nverdauung und 
elmäßigen wohlgeform 
oblbebagen und Steigerun 


Angebote mit 
de 


zu kauen oder gutes 
Objekt zu pachten, 
mögl. von alten deut⸗ Tos: 


oder junges Mädchen, 


das Lehrzeit mit Erfolg 
beendet. Zeugniſſe u. 


Schließfach 8. 


Zaßnärztliche 


Gehaltsforderung an 


Frau Kulath-Dobbertin 
ittergt. Dobrzyniewo, 
pow. Wyrzysk. 11695 


Geſucht 3.15. Oktober 


bne Brotella meine Erkrankung 
tella mir das Leben 


keich ausschließlich Taufe oder pachte 


größtes Modell, | 
neu, iſt zu verk. Off. u. 
2.6993 an d. Gſt. d. Ztg. 


Wohlbefinden verdan 
habe ich keinen Tag ohne Brotella vot⸗ 
s nach wie vor weiter nehmen. 
Ihnen dankbar zu sein und werde 
seitens meiner Abnehmer durchweg 
chdruck empfehlen. 


Albert Pick, Apotheker, 


Einrichtung 


Denn Seegang f 
wert zu verkaufen. Off. 
Automa⸗ unter A. 11647 an die 


oder Maſchinen wie 


ten, Bandsäge, Stab⸗ 


Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Fleltro⸗Gleich⸗ 
fiommoter 


3 P. S., 220 Volt, 1420 


EA "N » 
Wirtin 
mit guten Kenntniſſen Angebote un 
in allen Arbeiten eines an die Geſchſt. d. Ztg. 


2Pferde 


Stuten, ſchwarz, 8 / 


BROTELLA ist eine nabrbafte, wohlschmeckende Suppen- 
zum Frühstück und Abendessen, 
Verjüngung des ganzen Ver- 
Macht Brotella zu Eurer Deutschen 
Nationalspeise für die ganze Familie. 
Brotella dankbar sein. 
Brotella-mild, Pfd. G. 2,25. Brotella-stark, Pfd. G. 2,00. 
Pfd. G. 3,50. für Zuckerkranke Pfd. O. 3.50. 
Neues Brotella-HRochbuch 30 Pig. 


In Rpetbeken, Drogerien, Reformpäusern. 
Wilhelm Hiller, Chem. u. Nahrungsmittel · Fabrik, Hannover. 
General- Vertr. und Niederlage. für Danzig und Polen 


Gutshaushalts. Zeug: 
niſſe und Gehaltsan⸗ 


Frau Fritz Wilhelm, 


Paparzun bei Gorzu⸗ 
chowo, pow. Chelmno. 


Fräulein 


das alle Hausarbeit 
übernimmt, wird f 


speise aus Früchten, 
für Jung und Al 
dauungstraktus. 


u. Umdr., Typ G. 35. S 
[mens⸗Schuckert zu verk. 


7 Jahre alt, 1.53 groß, 
eſund und zugfeſt, 
nd zu verkaufen. 11625 


Leo Frohwerk, 


Spezlal-Brotella für Korpulente, Jablonowo 
abliono 11728 


für Dervöfe Pfd. G. 4,50. — 


Mozgowin, Pot und 
Bahn Oſtromecko. 


vowiat Brodnica. 


Aeſchmaſchine 
Qalomobile 


Fabr. Marſhall 


ſofort zu verkaufen. 


Maasberg & Stange 


Kaufe jedes A 


Altblei 


Raſſereine, weiße 


Wpandottez⸗ 


gibt f. 10 zi pro Stck. ab 
Sieb randt, Bratwin 
bei Grudzigdz. 11677 


Sirlal eiterin, 
Eine aa Filet 
teiterin, Kaution von 


1000 zi ftellbar. Off. u. 
7. 6924 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Altumulatorenplatten 
(poſitive), Bleiſchlamm 


alt, mit 3⸗jähr. Praxis, beid. Landes⸗ 
Wort und Schrift mächtig, mit der 
landw. Buchführung. Gutsvor 
ſachen aufs beſte ver 


Kraft⸗ und Lichtanlage vertraut 
ift, ſofort geſucht. Schriftliche An⸗ 
gebote mit Zeugnisabſchriften an 


3. Röchſten Preise. C 
Offerten ſowie Abliefe 
rung erbittet 11652 


uliea Pomorska Nr 5. 


ſteher⸗ u. Steuer⸗ 
Schreibmaſchine 
1. 27 ihre Stellung zu 


Großer eiſ. Ofen 


unter E. 6 n die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zig. 


H. Vaulh. Mühle Sruczuo p. Swieckl 


Eduard Lohſe 


ul. Dworcowa 3. 


deren Betrieb kennen zu lernen. 
Angab, unt. A. 0926 an die 


ändern, um an 
Off. mit näheren 


gang, Früflen Mlnoſtetichen 


Geſchüftssührer 


ſtelle dieſer Zeitung. Ein tüchtiger, älterer, zuverläſſiger 


mit allen Büroarbeit., hat abzugeben 


einer 15 To.⸗Mühlemit 
Getreidehdl. u. Dampf⸗ 
bäckerei, in ungekünd. 
Stellung, ſucht ſich zu 
verändern. Stelle gKau⸗ 
tion i. Höhe v. 5.6000 2]. 
Werte Zuſchriften unt. 
A. 11607 a. S. Eſt. d. Bl. 


f Suche Stellung als 


Birtipnfisitänlein 


bin gern jelbittätig, im Wirtſchaftsweſen 
erfahren, und mit Kindererziehung 


Stenographie, Schreib: 


ſucht Anfangsſtelle 


per ſofort oder ſpäter, 
evtl. auch als Stütz 
der Hausfrau oder 


Suche zum 1. Januar oder ſofort in 


Romberg adet Fordon 


evtl. auch in Krone, Goldfeld, Luiſ 
a lee, einde re od. ichf 
5 o 


Expedi 


Zuckerw.⸗ Branche 

mit la-Zeugniſſen per bald geſucht. 
Offerten mit Zeügnis⸗Abſchr. u Gehaltsanſpr. 
ter J. 11699 an die Geſchäftsſtelle d. Zig. 


p. Terespol, Pom. 


un . 
Suche zum 1.11. 


vertraut. Auch in frauenl. Haus 


; lebe — f 
utomechaniker 
m. langj. Praxis und 


— me 


ergärtnerin 1. Kl. 
deutſch. u. poln. Spr. 


Deutſchld. älteren, er⸗ 


Afleinſt. Frau ſ. Stelle z. 


Pianino, gebr. 
kauft O. Majewski, 


o 
Zwei Mädchen, vom Lande für alle 2-4 Zim.⸗Wohnung 


in Wort und Schrift 


ſehr gut. 1 t 
Ki gut. Zeugn. ſuch 


Arbeiten in kl. Haus⸗ evtl, auch kl. Grundſtück zu mieten 


rein u. ehrlich, mit gt. Ausheſſern. gap Tas ul. Pomorska 65. 


Zeugn., ſuchen Stellg. 


ng. Kann auch 


mächt, m. poln. Unterr.⸗ halt nach Danzig von Miete kann auf lan 


das Servieren. mit⸗ 
übernehmen. Off. u. 
T. 6981 a. d. G. d. 3. 


Serren-Erhneider- 
Gehitie ſucht Arbeit. 


Meld. e al, 
Leder⸗Geſchäft. gang 


eee, Bnneide- 
ler Ad. Seiser. 
leine Reparatur. ſelbſt 
erledigend. Jeuan. find 
vorhand. san Mrozik. 


Tarta i Mipn Bedlenki, 
poczta Lastowice, pow. 


Erlaubn,, ſucht Stellg. im 
zu Kindern von 1—9 
hren. Gefl. Offert. u. 
587 an Ann.⸗Exped. 


Bild, Lebenslauf u. 


Noon Wildens, Dobrin Angeb N 
bei Preuß. Friedland, 2 8 9 — e been 
Schlage, Danzig⸗La 
fuhr, Ferberweg 19 

Ganz perfektes 1174 


Lötubenmüdch. 


3 mit nur guten Zeuan. 
powiat Swiecie. 97240 per ſofort oder |päter 


9 

nisabichriften und Ge⸗ 
und haltsanſprüchen an 
oss] Frau Has bach,. 


pow. Starogard. 


ſofort geſucht. Kaution in jeder 9 


er Deutſch. RO, U 


e 
* 
Epeiſezimmer 
und Schlafzimmer 
in Eiche, allermodern⸗ 
ſte Ausführung, verk. E 
preiswert, auch auf 


Deich edeldentender Büroraum 


zu verm. Off. u. A. 6610 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


gezahlt werden. An 
an die Geichäititelle 


ff 
— Gba gellſche 5 
Landwirtstochter 


glu cht Stellun 


Gefl. Offert. u. 8. 11701 
find zu richten an die 
zur Geſchäſtaſtelle diel. Itg. 


Eine Lederfabr. ſucht ER 


Jackowskiego 33. 


ſucht Stellung 
hrg. eines Haus⸗ 
alts von ſofort oder welches 
r, evtl. frauenloſ. 
ch Steiig. in klein. Stadt⸗ 
Angeb. od. Landhaushalt, 


poczta Pruszcs, 


Kongreßpolen. 
u. T. 11731 a. d. G. d. 3 


wird eine erfahr. 


iIgebildete deutſche Offerten unter B. 


1 
an die Geſchäſtsſt. d. 3. 
Schneiderzutaten 


Gut mbl. 1⸗fenſt. Zimm. 


Karczewnik, 11675 an beſſeren Herrn zu 


powiat Chodziez. 


34 Zim- Wohn. 


erfahr, in allen Zweig. Lipowa 9. unten. 


Swiecie, Pomorze. 11708 
Sänger, 1 15 


U. echloſſergeſelle 


unverh., mit Hufbeſchl. 
d Maſchinen⸗ 
reparatur, voll vertr., 
ſucht per bald od. ſpät. 
Stellung. Gefl. Off 


Güriner 


unverheiratet, in mittl. 
abr., erfahr. in allen 
weig. der Gärtnerei, 
ſucht zum 15. 10, od 
1.11.28 dauernde art: 
Offert. unt. R. 11595 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


edi 
ſucht 
zu 15— j 
nebit Jungvieh. 
eugn, vorh. 


6980 a. d. 


ändiges, ehrlich. kauft man am billigſten 
bei Tomaszewskl, 
Chrobrego 12, 1 Tr. r. 


intermantel, neu, 
g f.ſtarke Dame, z. vk. 
Bahnhofitr, 14, Hof, I. 


NT Cntes, 


was Sie verkaufen 
wolken zahle auch den 
gewünſcht. Preis, auch 
in jeder anderen Form 
bezw. Umtauſch au 
etw. anderes. Gil-Dff. 
mit Angabe der Gegen» 
ſtände, auch der Preiſe, 
erbeten unter B. 6984 


Saubere ehr. Frau u eee. 
Eportwagen 


ut erhalten, verkauft 
‚ Genst, Toruriska 187. 


eines Gutshaus 
ſucht zu ſof. od. 1 


m. Bad u. elektr. Licht, 
per ſofort zu miet. geſ. 


h SuSE Anmeld. 


Stary Rynek Nr. 2 
Fewiſſenhaſte, evangl.| 


Penſionen 
2 Lopllle 


finden gute Pen 
Frl. Gramaßti, Bydg. 
k. (Moltkeſtr.) 5. 


abryka Walizek, 
Zbozowy Rynel 5. 
nere 
Mein malfiver 


mm 


in welch. jeit 5 Jahren 
von der Firma Leo 
Klimet ein Getreide⸗ 
Geſchäft betrieb. wird, 
iſt vom J. November zu 


Junge, beſſere Fran, 
gut bewand. in Kinder 
erziehen, Schneiderei, 
Sticken u. ſed Haus» 
arbeit, ſucht Beichäf⸗ 
ung nur für Nach⸗ 


Tüchtiger 6985|; 


e 
Entgielretärin 


welche Stenographie 
und Schreibmaſchine 
völlig beherrſchen muß. 
zum ſoſortigen Antritt 


b. Hotel Golaner Löwe 
Ern 


Lehtſtänl. 


Pathtungen 
Vom 1. 11. iſt eine 


Wöſſermühle 


Kreiſe Chodzieß au 
e.tautionsf. led. Mil 

zu verpachten od. au 
Rechnung zu g 
Off. unter F. 695 
nde echt. der Dt. 


Beſigerstocht. m. 
Nähtenntnſuchts 
er als einfache Stütze. 
Offert. unt. J. 6904 an 
eſchäftsſt. d. Zig. 


See 
1 Ednniede-Lehrling 
auch ſolchen, der feine 


H. Schönfeld. 


tohlene Kräfte wollen 
Bewerbung mit Zeug⸗ 
nisapſchriften einxeich. 
Rentamt Rundwo⸗ 


zur Aufwartung Zimmermann, 


awrzyniala Nr. 15. pow. Brodnica. 


2. Krafsstie, Kr. Wyrzysk.] Vorſt. von 3—5 U. 6951 


